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Der Führer besucht Finnlands Marschall 


Reichsschatzmeister Schwarz und Gauleiter Greise 


Helsinki, 4, Juni 


Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht statteto heute — begleitet von 


Generalfeldmarschall Keitel — dem Ma 


chall von Finnland, Freiherr Mannerheim, aus An: 


lað seines 75. Geburtstages In Finnland an einem Ort hinter der Front, einen Bosuch ab, 
um dem finnischen Freiheltshelden die herzlichsten Glückwünsche des deutschen Volkes 


und der deutschen Wehrmacht zu überbringen. 
Bei dieser Gelegenheit traf der Führer mit 
sammen, 

Der finnische. Staatspräsident machte den 
Führer mit den Mitgliedern der finnischen Re- 
gierung, dem Präsidium des finnischen Reichs- 
tages und Vertretern’ der finnischen Arbeiter- 
schaft bekannt, Marschall Freiherr Manner- 
heim stellte dem Führer die zu. seinem Ge- 


burtstag anwesenden höheren finnischen or \ 


fiziere vor, 

Als Zeichen der deutsch-finnischen Schick- 
salsgemeinschaft: und engen Waffenbrüder- 
schaft, überreichte der Führer dem Mar- 
schall Finnlands das Goldene Großkteuz 
vom Deutschen Adlerorden, 

Im weiteren Verlauf des Besuches fand zwi- 
schen dem Führer und dem finnischen Staats- 
präsidenten, dem Marschall von Finnland, Frei- 
herr Mannerheim, und Generalteldmarschall 
Keltel eine vom Geist der herzlichen Freund- 
schaft zwischen den beiden Völkern getragene 
längere Aussprache statt. 


Ansprache des Führers 


In seiner Ansprache an Marschall Manner- 
heim brachte der Führer zum Ausdruck, wie 
sehr er sich glücklich schätze, dem Marschall 
Finnlands heute seine Gratulation per- 
sönlich überbringen zu können. Er 
spreche diese Glückwünsche aus Namens des 
ganzen deutschen Volkes und im Namen aller 
deutschen Soldaten, die mit einer wirklichen 
Bewunderung auf ihre nischen Kameraden 
und ihren großen Feldherrn blicken, 

Der Führer erinnerte an die historische 
Waffenbrüderschaft beider Völker, 
Zum zweiten Male in der Geschichte habe jetzt 
ein gemeinsamer Kampf gegen einen gemein- 
samen Gegner das deutsche und das finnische 
Volk zusammengeführt. Schon der erste ge- 
meinsame Waffengang im Jahre 1918 habe 
Bindungen geschaffen, die von Dauer waren, 
Der zweite Kampf werde diese Bindungen für 
alle Zeit sichern. Es sel leicht — so sagte der 
Führer —, von Freundschaft zu roden, wenn 
man ein so tepferes Heer an seiner Seite wisse. 
Das ganze deutsche Volk denke in die- 
sem Augenblick genauso, wie er hier spreche. 
Er bewundere das finnische Volk und den fin- 
nischen Feldherrn. Der Führer schloß seino 
Ansprache mit dem Dank an den Staatspräsi- 
denten Ryti für die ihm und den übrigen 
deutschen Herren erwiesene Gastireundschaft 
und mit dem Wunsche, daß der Marschall Finn- 
lands noch viele Jahre seinem Volke, aber 
auch der gemeinsamen Sache erhalten bleiben 
möge, 


Dank des Marschalls 


Nachdem der Führer dem Marschall von 
Finnland seine Glückwünsche ausgesprochen 
und ihm das Goldene Großkreuz des deutschen 
‚Adlerordens überreicht hatte, antwortete Mat- 
schall Mannerhelm mit folgenden Worten; 

„Horr Reichskanzler und Oberster Bofehls- 
haber der deutschen Wehrmacht! 

Für die äußerst liobenswürdigen Glück- 
wünsche bitte ich, meinen ehrerbietigsteh Dank 
aussprechen zu dürfen. 

Diese Wünsche sind für mich und für die 
finnische Wehrmacht die größte Ehrung, die 


dem finnischen Staatspräsidenten Ryti zu- 


mein Herz und mein Gedanke voll zu schätzen 
wissen, 

Ich danke ebenfalls herzlich für die schöne 
Ehrengabe, die mir persönlich zugedacht ist. 
Diese Gabe wird mir ein dauerndes Andenken 
an den heutigen Kampf für die höch- 
sten Güter der geistigen und materiellen 
Kultur sein, ein Kampf, den wir mit der ruhm- 
reichen ‚und mächtigen deutschen Wehrmacht 
führen dürfen, 

Die Bedeutung und der Wert der mir zuteil 
gewordenen Ehre wird durch Ihre Anwesen- 
helt, Her Reichskanzler, heute hier in unserem 
Kreise aufs höchste hervorgehoben, Daß der 
Oberste Befehlshaber der deutschen Wehrmacht 
selbst diese Glückwünsche und Gabe überrei- 
chen ‘wollte, macht mir und uns allen nicht nur 
die größte Freude, sondern ist eine Ehre, die 
von uns tief empfunden wird, Besonders hoch 
schätze Ach, daß Sie, Herr Reichskanzler, die 
Möglichkeit fanden, diese Reise auszuführen 
gerade in-den Tagen, wo die wuchtigen und 
glänzenden Schläge deutscher Führung, deut- 
scher Männerherzen und deutscher Waffen uns 
die Hoffnung einer weittragenden Entscheidung 
näher bringen, 
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r sprachen vor 70000 in Litzmann tadt 
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Reichsschatzmeister Schwarz und Gauleiter Greiser, die gestern In Litzmannstadt wollten, bei 


‚einer Besichtigungsiahrt im Umsledlerlager Waldhorst, 
in einer, gewaltigen Kundgebung im Hitler-Jugend-Park mit 70000 Teilnehmern, 
licher Bericht. darüber im Innern des Blattes.) 


Den Höhepinkt erreichte der Bosch 
1Ausführ- 
(LZ.-Bilderdienst, Foto: Bei) 


Alaska wurde erstmals von JapansFliegern angeoriifen 


Großer Schock in USA. ausgelöst / Die Japaner haben weiter die Initiative ! Bestrafte Großspurigkeit 


Stockholm, 5. Juni 

Das amerikanische Marineministerium teilte 
gestern mit, daß am Mittwoch früh 6 Uhr loka- 
ler Zeit Dutch Harbour von vier japanischen 
Bombern und etwa 15 Jagdilugzeugen ange- 
gritien wurde, Der Angritf habe rund 15 Minn- 
ten gedauert, Einzelheiten selen noch nicht be- 
kannt, 

Dutch Harbour befindet sich auf der letzten 
Insel der Alluten, die sich an den äußersten 
Zipfel der südlich langgestreckten 
Landzungevon Alaska anschließt, Wäh- 
rend beispielweise Pearl Harbour von der 
nächsten japanischen Insel 4000 Meilen ent- 
fernt ist, beträgt die Entfernung von Dutch 
Harbour bis zur nördlichsten japanischen Insel 
nur 2000 Mellen. Dutch Harbour wurde daher 
in den letzten Jahren von ‘den Vereinigten 
Staaten für den Kriegsfall eine he: 
sondere Bedeutung. Es wurde als Flot- 
ton- und Luftstützpunkt ausgebaut und var 
allem war es auch für Longstreckenbomber ge: 
eignet. Nun ist der umgekehrte Fall einge- 
treten, daß der Stützpunkt seinerseits zum Ziel 
eines Japanischen Angriffs wurde. 

Dazu drahtet uns unsere Berliner Schrift- 
leitung: In der nordamerikanischen Offentlich- 
keit hat os ‚großes Aufsehen erregt, dad am 
Mittwoch früh die japanische Luftwälfe einen 
Angriff auf die Befestigungen von Dutch Har- 
bour auf den Altuten gerichtet hat, Die von 
den Yankoes selbst mit dem Wort „Schlüs- 
sal von Alaska" ausgezeichnet worden 


Die Briten erneut kläglich gescheitert 


Mißglückter Landungsversuch ! In 13 Tagen 318 Flugzeuge verloren 


Aus dem Führerhauptquarlier, 4 Juni 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Ostfront kelne größeren Kampfhand- 
lungen. 

In Nordafrika verlor der Gegner bei örtll- 
chen Gefechten 22 Panzer, sieben Geschlitze 
sowie eine Anzahl von Gefangenen, Verbände 
der. deutschen und italienischen Luftwaffe bom- 
bardierten Bahnanlagen und Truppenlager im 
Raum von Capuzzo. 

Ein mit schwachen Kräften an det Kanal- 
küste durchgeführter britischer Landungsver- 
such wurde durch die deutsche Küstenverteldi- 
gung abgewlesen. Einige Gefangene und Wal- 
fen blieben in unserer Hand. 

Bei Lultkämpfen im Kanalgebiet verlor der 
Gegner gestern 24 Flugzeuge 


Stärkere Kampfiliegerkräfte bombardierten 
in der Nacht zum 4. 6. den britischen Sep: 
stützpunkt Poole an der englischen Südküste, 

Britische Flugzeuge belegten In der letzten 
Nacht das Gebiet um Bremen und die Stadt 
selbst vorwiegend mit Brandbomben, Nacht- 
jäger und Flakartillerle schossen zehn der an- 
greifenden Bomber ab, 

In der Zelt vom 2i. 5. bis 2, 6, vorlor die 
britische Luftwalfe 318 Flugzeuge, von donen 
41 durch Einheiten der Kriegsmarine abge- 
schossen wurden. Während der gleichen Zeit 
gingen Im Kampf gegen Großbritannien 2) 
eigene Flugzeuge verloren. 

Das Jagdgeschwader 52 meldeto am 1, Juni 
seinen 2000, Luttsleg. 

Hauptmann Müncheberg errang am 2. Junt 
seinen 80, Oberleutnant Marsellle am 3. Jui 
in Nordafrika seinen 70. bis 75. Luftsiog. 


war, Nach Washingtoner Meldungen sind an 
dem Angriff vier japanische Bomber und fünf- 
zehn GR beteiligt gewesen. Uber die Wir- 
kung gibt man in den USA. lediglich zu, daß 
Lagerhäuser in Brand geworfen worden seien, 
Der amerikanische Sprecher, der diese Mittei- 
lung macht, fügt weiter hinzu, es seien auf 
Dutch Harbour derartige Angriffe erwartet 
worden, da es eine Position von EL 
strategischer Bedeutung rel. Die Altuten lägen 
quer über der einzigen Handelsroute zwischen 
Amerika und Japan und ihr strategischer Wert 
sei von den Japanern ebenso erkannt ‚worden 
wie von den USA. 

Die Initiative bei diesen Kampfhandlungen 
Aber haben nicht die Amerikaner, sondern die 
Japaner ergriffen, 

Für den Ausbau von Flottenstützpunkten im 
Alaska-Geblet haben die Vereinigten Staaten 
lediglich in. den letzten Jahren besönders hohe 


Summen zur Verfügung gestellt, Allein‘in den 
Jahren 1940/41 etwa 200 Millionen Dollar. 
Daß Dutch Harbour erst 6 Monate nach Kriegs- 
ausbruch im Pazitischen Ozean mit dem Krieg 
selbst in Berührung gekommen ist, 148t sich in 
erster Linie aus den klimatischen Bedingungen 
ergeben, Im Gebiet der Alluten wie überhaupt 
im : nördlichen- Tell. des Pazifischen Ozeans 
herrschen in den Wintermonaten kalte Stürme 
und vor allem sehr schwere Nebel, daß da- 
durch die Operationen und besonders der Ein- 
satz von Flugzeugen erschwert und vielläch 
unmöglich gemacht wird. Die Altuten gehören 
seit 1867 zum Gebiet der USA, und wurden 
von dieseh salnerzelt zusammen mit Alaska 
vom russischen Zarenreich erworben. Sie um- 
fassen 150 große Inseln, die Behrin 1741 ent- 
deckte. Der Gesamtflächeninhalt beträgt 
37 840 qkm. Die rund 2500 Eingeborenen sind 
Eskimos, 


44-Obergruppenführer Heydrich gestorben 


Prag, 4. Junt 


Der stellvertretende Rolchsprotektor in Böh- 
men und Mähren und Chef der Sicherhelts- 
polizei und des SD., #f-Obergruppenführer und 
General der Polizei Reinhard Heydrich, Ist am 
Donnerstagvormittag an den Folgen des auf Ihn 
verüblen Mordanschlages verstorben, 


12.44-Oberaruppenführer 
Reinhard Hoydrich, dor 
an den Folgen des auf 
ihn vorübten Atlantats 
in Prag verstarb, war 
cin ebenso soldallscher 
Mansch wio er àin alter 
Mitkämpfer -dos Führers 
war. Er gehörte zu jos 
nen Persönlichkeiten, dia 
auch in den schworsten 
Tagan don Glauben an 
Deutschland ` wie. vele: 
ren. So war es für Ihn, 
der früher Marineolfisier 
war, auch ganz solbhl- 
vorsländlich, daß er nach 
solnem Ausscheiden aus 
der Kriegsmarine m 
Jahre 1931 sich gleich 
dor ‚Freiheitsbewegung 
Adolf. Hitlers anschloß, 


(Nd: Presse-Hoftmann) 
Schon im Herbst des gleichen. Jahres wurde er — 


inzwinchen In die #f eingetreten — ala Sturmführer 
in den Stab des Reichaführers 44 berufen. 

Nach der Machtergrelfung wurde, Pg, Heydrich 
auf einen besonders; verantworlungsvollen Posten 
als Leiter der Geheimen Stvalspollzelamtes nach 
Berlin berufanı zwei Jahre darauf war dann der Var- 
ulorbene berelta Chef dor Sicherheitspoftzei, an de: 
ten Aufbau er maßgeblich beteiligt war. 

im Jahre 194) erfolgte die Beförderung zum $f- 
Obetgeupponlührer und General der Falsch, Er über- 


nahm in. dieser Eigenschaft die Leitung de Sicher- 
heitshauptamtes der Reichnführera 

Gleich nach Ausbruch unseres großdeutächen 
Belrelungskampfen, in dem wir houte stehen, be- 
Währto sich der ehemalige Mañinooffizier an den 
verschiedenen ‚Fronten, ‚und zwar als Jandflieger in 
Norwegen, Holland und später in Sowjetrulland, 
und wurde für seine erfolgreichen Flüge mit ‚dem 
E.K. 1 und 1 aüngezeichnet. Im Anschluß an dieso 
Fronteinsätze wurde der ermordertote 44-Obergrup- 
penführer, zum atellvertretenden Relchsprolaktor in 
Böhmen und Mähren ernannt, da der bisheriga 
Reichsprotektor Frh, v. Nourath einen längeren Ur- 
enk zur Wiederherstellung seiner angegrifienen Ga 
sundhelt erhalten hatte, Reinhard Heydrich war also 
auf diesem Posten seit dem 27., September 1941 In 
Prag tätig, 

Der. bewährte Mitkämpfer des Führers, der auch 
Mitglied des Preußischen Staatsralea und des Deut- 
schen Relchstages war, wurde 1940 Präsident der 
Internationalen Kriminalpolitischen Kommission, der 
33 Staaten angehören. Parteigenosse Heydrich, der 
am 7. März 1904 in Hallo (Saale) geboren wurde, 
war bereits Im Jahre 1921 Gründer der Völklschen 
Jugendbewegung. 

Mit 4f-Obergruppenführer Heydrich Ist eine der 
bewährten Führerpersönlichkolten 
des nationalsozlalisitischen Deutschlands dahinges 
gangen, der in der hichte Großdeutschlands 
Immer einen Ehrenplatz einnehmen wird, 


Gauleiter Greisers Beileid 


Litzmannstadt, 5. Junt 

Aus Anlaß des verbrecherischen Anschlages 
auf #4-Obergruppenführer Heydrich hat der 
Gauleiter und Reichsstatihalter Arthur Gr oi- 
ser der Witwe des Verstorbenen telegrafisch 
sein Beileid übermittelt. Gleichzeitig hat der 
Gauleiter in einem Telegramm an den Reiche 
führer H seine Anteilnahme an diesem Ver- 
lust zum Ausdruck, gebracht, 


| 


Wir bemerken am Rande 


Die Katze aus dem Wie unbehaglich e den Bri- 
Sack gelassen ten mit ihrer so oft gehen: 
chellen und kaum dürch 
wirkliche Taten bewiesenen Freundschaft mit dan 
Sowjets Int, geht Jetzt mit aller Deutlichkeit aus 
einem Meinungsstzelt hervor, den zwei Zellungslorda 
vor aller Oltentlichkeit recht ergötzlich führen, 
Komsley, der Besitzer des „Daily Sketch”, halt 
nem Kollegen vom „Evening Standard” vor, dad 
der sich Jetzt umbringi vor Anblederung bei den 
Männern des Kreml, noch 1930 schrieb, daß Sowjet- 
rußland und der Bolschewismus zertreten werden 
müßlen wie eine gillige Schlange. Und der so An- 
geprangerie weiß zu erwidern, daß sein Zeitungs. 
gegner den Krieg auch nur als ein besseren Rü- 
#fungsgeschält ansehe, wobei es Ihm recht gleich. 
gültig sel, wer dabel das Kanonenfutter stelle, Beide 
Zeilungsmagnaten haben zwar die Katse aus dem 
Sack gelassen, aber sich wegen des Mißbrauchn der 
„Roten Armee” für Ihre Zwecke gegenseitig nichts 
vorzuwerlen. Ka. 


Höchst unsoldatisch, Mr. Stilwell! 


Tokio, 4. Juni 

Keinen besseren Bewcis dafür, daß der 
Rückzug dos USA.-Generals Stilwell aus Bur- 
ma eine wilde, regellose Flucht war, liefert 
ein burmesischer Augenzeuge, der einer Trä- 
gerkolonne Stilwells angehörte, Nach Aufgabe 
Mandalays, so berichtet „Tokio Asahi Schim- 
bun", brach Stilwell nach Shwebo auf, flüch- 
tete aber in höchst unsoldatischer Hast bei 
dem ersten japanischen Angriff, Der nächste 
Plan, die Stadt Miyitkyina zu erreichen, schel- 
terte ebenfalls am japanischen Vormarsch, 
Trotz mehrfacher Änderung der Reiseroute 
blieben die Japaner General Stilwell und 
nen Begleitorn unablässig auf den Fersen, wo- 
bei Stilwell einmal beinahe durch eine Bombe 
verletzt worden wäre. Im weiteren Verlauf der 
Flucht mußte er seinen Kraftwagen zurück- 
lassen. Bei dieser Gelegenheit warfen er und 
andere Offiziere Degen und Uniformstücke ab, 
um schmählich zu flüchten und wortwörtlich 
ihr nacktes Leben zu retten, Stilwell brach 
schließlich vollkommen zusammen, no daß er 
nur noch getragen oder auf einem Floß trans- 
örtiert worden konnte, Später wurde die 
Nüchtende Truppe von Suchern entdeckt, die 
aus Assam zur Hilfeleistung aufgebrochen 
waren, Die unerhörte, körperliche und seeli» 
sche Anspannung der meisten Flüchtlinge 
hatte zur Folge, daß die Gruppe in Tränen 
ausbrach, als Rettung in Sicht war, Sie kniote 
zum Dankgebet nieder, hatte aber die burme- 
sischen Begleiter, die mit ihr Anstrengungen 
und Entbehrungen geteilt hatten, schnell ver- 
gessen und verabschiedet, als das Rettungs- 
kommando sie sicher nach Indien geleitete, 


H 
Der Sitz der Reglerung von Burma ist, wie 
der Londoner Nachrichtendienst meldet, end- 
gültig nach Simla (Indien) verlegt worden, 


Drohungen und nichts dahinter 


Berlin, 3, Juni 

Lord Addison forderte, so berichtet der 
Londoner Nachrichtendienst, im Oberhaus die 
Kontrolle über Deutschland. Das deutsche Mi- 
litärsystem müsse vernichtet und das deutsche 
Erziehungswesen beaufsichtigt werden, Nur so 
könne der Frieden gesichert werden. Ein an- 
derer Oberhäusler trat für die Besetzung 
Deutschlands ein und drohte Japan is für 
seine Aggression schwer büßen müsse. 

Die Antwort auf dieses haßerfüllte Gestam- 
mel können wir beruhigt unseren Soldaten 
überlassen, sie werden die alten Wunschträu- 
me dieser großsprecherischen und unbelehr- 
baren Vertreter der britischen Plutokratie völ- 
lig zunichte machen. 


Japan und Französisch-Indochina 
Hanol, 4. Juni 
Die Wirtschaftsverhandlungen zwischen 
Japan und Französisch-Indochina für das Jahr 
1942 haben zu einer vollkommenen Verstän- 
digung der beiden Partner geführt, Wie man 
erfährt, werden die fraglichen wirtschaftlichen 
Vereinbarungen, die sich auf dem Wirtschafts- 
abkommen zwischen Japan und Indochina aus 
dem Jahre 1940 aufbauen, demnächst offiziell 
von dem japanischen Botschafter Kenkitschi 
Yoscbizawa und dem französischen General- 
ouverneur Admiral Joan Decaux und anderen 
KASAPTA der französischeń Reglerung in 
Ostasien offiziell unterzelchnet worden, 


Männer, Mädchen, Motoren 
0) 


Pornlahrerroman von Hanns Höwing 


„Du hörst ja gar nicht zu,“ brummt Robert 
ärgerlich, als er sieht, daß Michael vn 
wandt in den Lichtkogel blickt, den die bi 
den großen Lichter des Lastzuges auf die Lanı 
straße werfen, „Dann eben nicht,” sagt 
gleichgültig und klettert in die Schlafkabine, 
die in Kopfhöhe hinter dem Fahrersitz ange- 
bracht Ist. Von Innen zieht er de Rolltüren 
zu und logt sich auf die Seite, 

Kurze Zeit darauf hört Michael nur noch 
ein heftiges Schnarchen, das In regelmäßigem 
Rhythmus aus der Kabine dringt... 


Die Nacht ist lang, aber Michael empfindet 
nicht, wie unendlich langsam die Zeit vergeht. 
Er hat seine eigenen Gedanken und die be- 
schäftigen ihn genug, Zwischendurch sieht er 
einmal auf die Uhr, Es Ist nicht mehr weit bis 
Mitternacht, Längst hätte ihn Robert ablösen 
müssen. Aber der liegt hinter Ihn In der Koje 
und schnarcht, daß sich die Balkan biegen. 

„Soll er weiterschlafen,” denkt Michael. 
Er weiß, daß Robert nach seinem Landurlaub 
nicht Immer „fit" int... Na ja, er hat genü- 
gend geschlafen in seiner Freizeit, ist voll- 
ständig ausgeruht, warum soll er Robert da 
nicht den Gefallen tun, Robert würde sich 
schon revanchieren, wenn er selbst einmal 
nicht auf Draht sein sollte. 

Ubrigens könnte er doch nicht schlafen, 
wenn er jetzt abgelöst würde. Wenn Ihn ei 


Ohne einen Schuß die ganze Besatzung überwältigt 


Ein Stoßtrupp von besonderer Kühnheit | Es geschah am hellichten Tage / Episode aus der Kesselschlacht 


Berlin, 4, Juni 

Im Kampfgeläinde der abgeschlossenen 
Kesselschlacht von Charkow brütete die Mal- 
sonne über die welto baumlose Ebene und 
schläferte die Aufmerksamkel der feindlichen 
Posten ein, Zur Erkundung der Annäherungs- 
möglichkeiten an eine feindliche Bunkergruppe, 
gegen die am Abend ein Stoßlruppunternehmen 
durchgeführt werden sollte, arbeiteten sich 
zwel’Offiziore und einige bayerische Gobirgs- 
Jäger in der Mittagshitze mit schweißnasser 
Stirn kriechend gegen einen Bunker vorwärts, 

Doch beim Feind rührte sich nichts, mit 
einem so tollkühnen Unternehmen am hellich- 
ten Tage hatte er woh! nicht gerechnet, Der 
Oberleutnant beschloß, diese günstige Gele- 
genheit zu nutzen und schon jetzt den Bunker 
zu nehmen, Ein Melder wurde zurückgeschickt, 
um eine kampfkräftige Gruppe heranzuholen, 
Nach zwei Stunden meldete sich keuched von 
dem anstrengenden Kriechen dor Stoßtrupp 
beim Komapnloführer dicht vor dem falndlichen 
Bunker, Zehn Minuten später schlichen die 
beiden Offiziere und ein Molder lautlos, die 
Handgranate in der oinen, die Maschinenpistole 
in der anderen Hand, die Pistole zwischen den 
Zähnen, auf Ellenbogen und Knien an den vor- 
dersten Bunker haran, 

Sie kriechen vorsichtig unter dem Stachel- 
draht hindurch und springen in den Bunker 
hinein. Was wird jetzt folgen? Wird den tap- 
feren Soldaten ihr tollkühnes Unternehmen 


gelingen? Schon nach wenigen Minuten kün- 
det das vereinbarte Winkzeichen mit dem Tas 
schentuch, daß es gelungen ist, den Bunker 
zu nehmen, Die überraschte Besatzung wurde 
ohne einen Schuß überwältigt. Lautlos, damit 
die Besatzungen der anderen Bunker nicht ge- 
warnt wurden, ging es welter, Vor dem näch- 
sten Bunker stand ein feindlicher Posten. Der 
eine der beiden deutschen Offiziere, ein Ober- 
leutnant, stand plötzlich vor ihm. Eine unmiß- 
verständliche Geste in zwingender Eindring- 
lichkeit, und folgsam legte der feindliche Po- 
sten sein Gewehr ab und begab sich In die 
von dem deutschen Offizier gezeigte Richtung 
in Gefangenschaft, 

Doch nun hatten die Besatzungen der an= 
deren Bunker die Gefahr bemerkt, Handgra- 
naten schlugen um den Oberleutnant, Seine 
eigenen schlagen in den Bunker zurück. Nach 
einigen gutgezielten Würfen war auch diese 
Besatzung. erledigt. Von einem dritten weiter 
nach „rechts liegenden Bunker peitschten 
Schüsse horüber, Ein Jäger sank getroffen 
nieder, Aber auch dieser Bunker wurde durch 
Höndgranaten unschädlich gemacht, Zwei 
Oberfäger hatten Inzwischen noch einen vlor- 
ten Bunker ausgehoben. Nun aber brach die 
Hölle los, Von allen Seiten pfiffen Maschinen- 
gewehr- und Pistolenkugeln und das Heulen 
und Zwitschorn des Sparriouars der feindlichen 
Artillerie ließ die Luft arzittern. Rings um den 
Reie schlugen die Granaten ein, aber die 
bayerischen Gebirgsjäger ließen sich nicht 


Niederlagen der Tschungking-Truppen 


Letzte Warnung an Tschiangkaischek / Weiterer japanischer Vormarsch 


Tokio, 4, Juni 

Die EE Oporatlonen an den. das 
Tschung) EE in einem mächtigen Halb- 
kreis umschliefenden Fronten in den Provin- 
zen Tscheklang, Klangsi, Kwantung und Yün- 
nan machen nach den von Donnerstag mittag 
vorliegenden Berichten in Tokio planmäßige 
Fortschritte. Die Bedeutung dieser Aktion 
charakterisierte der Sprecher des Japanischen 
Expoditionsheeres in Mittelchina als letzte 
Warnung an ee den sinnlosen Wi- 
derstand einzustellen, andernfalls die Vernich- 
tang, droht. 
ie wichtigsten Kriegsschauplätze seien zur 

Zeit die Fronten bei Tschutschou und im Ab- 
schnitt wostlich des Pojang-Sees zwischen Kiu- 
klang. und Nantschang, Bei Tschutschou, das 
nach schwerer Japanischer BeschleBung gegen- 
wärtig brenne, selen die Japaner am Mittwoch 
nach Uberwindung der zweiten feindlichen 
Verteidigungslinie im Hügelgelände südlich 
der Eisenbahnlinie Tscheklang—Kiangsu am 
Wuki-Fluß vorgedrungen und hatten dem Geg- 
ner nach schweren Nahkämpfen eine vernich- 
tende Niederlage beigebracht, Die japanische 
Luftwaffe habe mit größtem Erfolg sowohl hier 
als auch im Klangsi-Gebiet zwischen Yueschan 
und Schanjau, wo feindliche Transportzüge 


Sechs Monate Krieg 
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standen, eingegriffen. In Schanjau sel auch 
das örtliche Hauptquartier Tschungkings bom- 
bardiert worden, Gleichzeitig mit neuen Ope- 
ratlonen am Südufer des Pojang-Sees hatten 
die Japaner in Vorbereitung einen Angriff auf 
Kiukiang eine Landung bei Tutschang, das 
etwa in der Mitte des Ostufers des Pojangsaes 
liegt, unternommen, Die feindliche Stel Jung 
am Nordufer des Sees, etwa 40 km südostwärts 
von Kiuklang, selen völlig in japanischen Hän- 
den, Südostwärts Nantschang sei Mittwoch 
früh von Tsinhsien, der Sitz der Provinzialre- 
glerung von Kiangsi, von den Japanern besetzt 
worden, 


In der Provinz Kwantung nahmen: die Japa- 
ner nach viertägigem Vormarsch an der Eisen- 
bahħnlinie, die von Kanton nach Hankau führt, 
Juntan, eine wichtige Ortschaft, erklärte der 
Hiel welter, Im östlichen Berggelände der 
gleichfalls gefallenen Stadt Juantanhsu ent- 
wickele sich zur Zeit eine heiße Verfolgung. 


Japanische Truppen, die am Mittwoch früh 
Chinsin in der Provinz Klängsi besetzten, um- 
zingelten, einem Frontbericht von „Tokio Asahi 
Schimbun“ zufolge, südlich dieser Stadt eine 
etwa 10000 Mann starke gegnerische Streit- 
kraft, die fast völlig aufgerieben werden konnte, 


im pazifischen Raum 


Indien, das britische Joch abzuschütteln: Das 
sechs Monate des Krieges in Ostasien, Unsere 


Karte sucht die Ergebnisse darzustellen im Anschluß an fünf Kernsätze, die der japanische 
Ministerpräsident Tojo in seiner Rede vom 27. Mal vor dem japanischen Reichstag geprägt hat, 


mal ein Gedanke gepackt hat, so läßt er ihn 
nicht so leicht wieder los, Michael muß stets 
lange nachdenken, wenn ihn etwas quält, Er 
ist nicht einar von danen, die sofort alles be- 
greifen, einen Strich ziehen und blitzschnell 
das Resultat ausrechnen, Robert, der konnto 
das — der konnte auch oln Problem, wenn er 
damit nicht fertig wurde, einfach aus dem 
"Wagenfenster werfen und ein Lied singen, Bei 
ihm dagegen fraß sich alles fast, bei Ihm 
bohrte und bohrte stundenlang, tagelang. 
Seine Wirtin meint, er solle sehen, daß er 
von diesem Ferntransport herunterkommt. 
All ut, alles schön, Aber sö einfach wie 
sie sich das denkt, geht es nicht, Schliaßlich 
konnte er doch nicht vom Wagen herunter- 
stolgen und einem anderen sagen: komm!’ Jetzt, 
Setz du dich einmal da oben hin, ich haue ab. 
So ein Wagen Ist kein Eisenbahnabteil, worin 
n nach Köln oder Düsseldorf fährt, Mer 
steigt und dort wieder ausstelgt: So ein 
apen Ist ein Stück Heimat und Wohnung zu» 
gleich, In den Jahren hat man gelernt, daß 
ein Auto nicht ein totor Gegenstand Ist, der 
sich zufällig durch Explosionskraft fortbewagt, 
nein, solch ein Auto hat schon sein eigenes 
Leben, mit dem nur der fertig wird, der davon 
weiß, der die Sprac"e das Motors versteht und 
eine Antwort darauf geben kann, Und das mit 
der besseren Zukunft hatte natürlich auch sel- 
nen Haken, Hier sa8 man gut und’die Arbeit 
machte einem Freude, Wer konnte überhaupt 
wissen, daß es anderswo auch so war... Si- 
cherlich, es gab da eine Möglichkeit, So zum 
Beispiel, wie er es sich ausgedacht hatte mit 
— dem kleinen Kotten und mit dem kleinen Last- 


aus der Ruhe bringen, Erst nachdem sle die 
feindlichen Bunker völlig vernichtet hatten, 
kehrten sie mit ihren Gefangenen nach diesem 
kühnen und erfolgtelchen Unternehmen in die 
deutschen Stellungen zurück. 


Günstig in der Marmarica 
Rom, 4, Juni 

Der italienische Wehrmachtbe- 
richt vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut: 

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt; 

Die gestrigen Kämpfe in der Mamarica nah- 
men einen für uns günstigen Verlauf, Es wur- 
den 22 Panzer und sieben Goschiltzo erbeutet 
oder zerstört, Eine ziemlich große Anzahl von 
Gelangenen wurde eingobracht, 

Die Luftstreitkräfte der Achsenmächte be- 
logten Eisenbahnanlagen und Lager im Gebiet 
von Capuzzo mit Bomben und nahmen Kraft- 
wagenkolonnen unter MG.-Feuer, die auch mit 
Splittorbomben belegt wurden. Heftige An- 
zéi richteten sich gegen Wikerstandsnester. 

nf Cup wurden in Luflkämpfen abge- 
schossen. Zwol unserer Flugzeuge sind nicht 
an Ihren Stützpunkt zurückgekehrt, 

Uber Pantellorla verlor ein britischer Ver- 
band, der von deulschen Jügern gestellt wor- 
den war, fünf Spitfires, 

Ein Nachtangrift auf Augusta verursachte 
keine Verluste, Die Bodenabwehr traf ein Flug- 
zeug, das brennend bel Santa Croco abstürzte. 


Unruhen in Indien 


Toklo, 5. Juni 

Die Nachrichten von einem Aufruhr in 
Nordwest-Indien, deren Niederschlagung nach 
Ansicht der britisch-indischen Milltärbefehls- 
stellen mindestens ein halbes Jahr erfordern 
würde, werden in Japan mit großer Aufmerk- 
samkeit verfolgt, Dia "gesamte Drone vordf- 
fentlicht eingehende Berichte, wobel hervorge- 
hoben wird, daß die Nordwest-Staaten Indiens 
von jeher unruhig gewesen seien und die briti- 
SC Herrschaft niemals völlig anerkannt hät- 
ep, 


Gegenwärtig könne, da Indien einem Pul- 
Vote gleiche, die Folgen eines Aufruhrs zu 
einer gefährlichen Explosion führen, „Koko- 
min“ hebt die strategische Bedeutung der 
Lahore-Eisenbahn hervor, die durch die Auf- 
ständischen unterbrochen sei, Auf diesem 
Wege gehen Truppentransporte und Sendun- 
gen von Kriegsmaterial vom Hafen Karschi in 
das Aufstandsgebiet. Man nehme an, daß die 
Bevölkerung sich nicht durch britische Drohun- 
gen einschüchtern lassen werde, 

Die Presse richtet einen Aufrufan die In- 
der, die Stunde nicht ungenüfzt zu lassen und 
verweist dabei auf die Erfolge der kleinen 
japanischen Armee in Burma, die die britische 
Armee im Osten Indiens zusammengeschlagen 
hat, Die japanische Wehrmacht habe im In- 


dischen Ozean nunmehr eine beherrschenda ' 


Stellung eingenommen und könne von hier aus 
einen indischen Freiheltskampf von außen her 
unterstützen, 


Admiral im Wüstensand 


Drahtmeldung unseres We.-Berichterstatiera 
Rom, 3. Juni 

Der „Popolo d'Italia" wirft in einer sarkasıl- 
schen Glosse über die Gefangennahme des briti- 
schen Admirals Cowan die Frage auf, was denn 
dieser englische Admiral eigentlich im Wüsten- 
sand zu suchen hatte, Offenbar handele es sich 
um einen Admiral zu Fuß, da die britische Ma- 
tine Infolge der ihr zugefügten harten Schläge 
heute mehr Admirsle als Schiffe besitzen 
dürfte, Vielleicht, so schief das Blatt Musso- 
linis, schicke man deshalb die Admirale aus, 
damit sie die Kamele befehligen, die nicht um- 
sonst Schiffe der Wüste genannt warden. 


Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Risernen 
Kreuzes an Oberleldwebel Xaver März, Zuglührer 
In einem Inlanlorle-Regiment, 
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wagen. Wenn dann eine Frau im Haus wäre, 
könnte man vielleicht auch an eine Tankstelle 
denken und an eine Reparaturwerkstatt mit 
Kundendienst und so... abor wie gesagt, ‘das 
alles wollte überlegt sein. 


Hinter Bielefeld muß Michael mit seinem 
Lastzug von der Autobahn herunter, well ein 
Zwischenstück dort neu angelegk wird. Er 
nimmt die alte, schöne Fornverkehrssträße 
durch den Teutoburger Wald. Dieser Weg ist 
romantischer; wenn die Scheinwerfer die alten 
rissigen Bäume zu beiden Selten der Straße 
anstrahlen, entsteht. das Bild einer varzauberten 
Märchenwelt, phantastlsch und voller Spuk. 

Obon auf dem Bergrücken des Teutoburger 
Waldas herrscht noch Frost, In der Nacht hat 
os gereift, Die Straße glitzerte wie mit Dia- 
manten übersät. 


Es ist nicht ganz so einfach, bei Frost über 
don Bergrücken zu fahren, aber wenn Michaels 
und Roberts Man durch den „Teuto" führt, 
dann erwartet sie ein’ anderes Vergnügen: 
Mitten im Wald, rechta, der Landstraße 
steht eine kleina Knolpe, elns von den Fern- 
fahrergasthäusern, die die ganze Nacht über 
geöffnet sind, 


Als Michael mit seinem 15-Tonner -vor 
Mutter Herwaghs Schenke hält und den Mo- 
tor E hat, bleibt er einen Augenblick 
versunken hinter dem Steuer sitzen, Es ist 
plötzlich ganz still um ihn. Die Nacht breitet 
ihre dunklen Schwingen über Täler und Hö- 
hen; das silberne Licht des Mondes rieselt 
über die Spitzen der schwarzen Tannen- 

— wälder, A 


` zeug beiseite 


„derer Schützling ist, | 


Aus der „Jungen Liebe" kommt ein Lachen 
zu ihm herüber, ein unbekümmertes Lachen 
aus rauhen Männerkehlen. Michael zieht die 
Schiebetür der Schlafkabine zurück, in der 
Robert noch immer wie ein Murmeltier 
schläft. 

z} obert, dio erfrischende Pause —, Coca- 
ola! | 

Ein verschlafenes Knurren kommt aus der 
Kabine zurück, 

„Steh auf, wir sind bei Mutter Herwegh." 

Robert richtet sich auf — soweit os die 
schmale und niedrige Koje zuläßt — und relbt 
sich die Augen, 

„Geh nur schen rein, ich komme nach,” 
gähnt er und legt sich wieder auf 
Seite, 

Michael klettert vom Wagen herunter und 
gabt hinüber zur Schenke, 

Während Michael noch überlegt, ob er ein 
Schinkenbrot oder etwas Warmes essen soll, 
tauchte hinter dor Theke der weiße Kopf von 
Mutter Herwegh auf, 

Mutter Herwegh — so: wird 


je ausnahms- 
los von den Fahrern 


enannt — ist vielleicht 
60 Jahre alt, eine noch immer rüstige und — 
das bringt der Umgang mit den Fahrern schon 
mit sich — sehr resolute Frau, Die rauhen 
Kerle, die Nacht für Nacht bei ihr einkehren, 
nennen sie ‚nicht umsonst so, Sie ist ihnen 
wirklich wio eine Mutter, 
Wie ale Michael erblickt, legt sie Ihr Strick- 
und setzt sich zu ihm an den 
Tisch, Jeder der hier in der Schenke sitzt, 
weiß, daß Michael Mutter Horweghs beson- 
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Großkundgebung der 70000 in Litzmannstadt 


Feierliche Namensgebung für den „Reichsschatzmeister-Schwarz-Platz“ / Übergabe des Parteigebüudes 


@ Litzmannstadt, 4. Juni 

Der Besuch des Reichsschatzmelsters Im 
Warthegau erreichte gestern abend seinen 
Höhepunkt in einer Kundgebung im Hitler- 
Jugend-Park, die zu den stärksten Erlebnissen 
gehört, die wir je In Litzmannstadt zu ver- 
zeichnen hatten. Mit rund 70000 dentschen 
Volksyenossen war der größte bisherige Auf- 
marsch des Deutschtums erreicht, und es war 
ein ganz überwältigendes Bild, diese gewal- 
tige Masse kampfberelter Männer, Frauen und 
Jugend versammelt zu schen. 

Litzmannstadt hat manche erhebenda Kund- 
gebung gesehen, selten aber waren die Um- 
stünde so glücklich wie gestern sus Anlaß das 


gehörte, von dem die Stadt den Namen trägt, 
Kam der eine als General, der andere als Ver- 
waltungsmann, so einte beide das politische 
Kämpfertum, dem sie sich unter der Fahne 
‚Adolf Hitlers verschworen hatten. Sie haben 
im Weltkrieg ihr Blut für diesen Raum gege- 
ben, mußten aber erleben, daß das deutsche 
Volk politisch noch nicht reif war, Ihn zu be- 
haupten, Heute stehe nun der Mann vor uns, 
der als Gast des Warthegaues und als der ver- 
trauteste Mitkämpfer des Führers dazu berufen 
und kraft seiner Vertrauensstellung und seiner 
politischen Haltung dazu in der Lage Ist, das 
begonnene Werk des Generals Litzmann fort- 
zusetzen und ihm damit das Fundament zu 
verleihen, um es für Kinder und Kindoskinder 
zu sichern, Er soll als künftiger Lebensraum 


V 
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Reichsschatzmelster Schwarz bei der Massenkundgebung im Hiller-Jugend-Park 


Besuches, den der Reichsschatzmeister Franz 
Xaver Schwarz unserer Stadt abgestattet 
hat, Die Senke auf dem Kundgebungsplatz im 
Hitler-Jugend-Park erlaubte es ausgezeichnet, 
die ungeheure Menschenmasse zu überblicken, 
die herbeigeeilt war, um die Worte des Reichs- 
schatzmeisters und des Gauleiters zu hören, 
Kopf drängte sich an Kopf. die Partei, ihre 
Gliederungen, alle ihre Formationen und viele, 
viele Tausende deutscher Volksgenossen w: 
ren zur Stelle, und das Herz schlug einem 
her, wenn man dieses machtyolle Bekenntnis 
des Deutschtums in dieser Stadt zur Kenntnis 
nahm, Dazu kam der herrliche Frühlingstag, 
das satte Grün der Anlagen, die zarten Farben 
des Parks, das Bund der Fahnen und die er- 
wartungsftohe, aufnahmebereite Stimmung. der 
Menschen, die sich auf alle Teilnehmer über- 
trug, 

Schon als der Reichsschatzmeister auf der 
Tribüne erschien, wurde er mit stürmischem 
Jubel empfangen, Dann sprach Kreisleiter 
Waibler Worte der Begrüßung, wobei er 
besonders die verwündeten Kameraden her- 
vorhob, die an der Kundgebung teilnahmen 
und denen ein Ehrenplatz vorbehalten war 
Im Reichsschatzmeister hieß er einen Sendbo- 
ten des Führers willkommen. über dessen Bo- 
such sich die gesamte deulsche Bevölkerung 
Litzmannstadts von Herzen freue. 

Der Gauleltar, ebenfalls stürmisch be- 
grüßt, wies darauf hin, daß er im Laufe der 
etzten Jahre schon häufig und auch von die- 
ser Stolle aus gesprochen habe, daß aber nie- 
mals die Bevölkerung dem Rufe der Partei so 
zahlreich gefolgt sei wie diesmal. Sein schön- 
stes Geschenk, das er diesmal mitbringe, sel 
der Besuch dos Reichsschatzmeisters, der zu 
den besten Freunden des Generals Litzmann 


für deutsche Menschen seine entsprechende 
Gestalt gewinnen, 

Dann sprach der Reichsschatzmeister, Immer 
wieder brandeten ihm die jubelnden Zurufe der 
deutschen Volksgenossen entgegen, und beson- 
ders die Jugend bezeugte ihr für alles Große 
und Erhabene aufgeschlossenes Herz und be- 
kräftigte immer "wieder, was ‚ihr als Höchziel 
vor Augen gestellt wurde. Der Reichsschatz- 
meister überbrachte zunächst unter dem dank- 
baren Jubel der Massen die Grüße des Führers 
an Litzmannstadt. Er habe im Warthegau nun 
so viel Schönes und Neues gesehen und soviel 
Arbeit auf dem Partei- und Staatssektor erlebt, 
daß sich seine unverbrüchliche Uberzeugung 
weiter festigte: Der Warthegau ist den Händen 
eines Mannes anvertraut, der nicht nur ein 
treuer Gefolysmann des Führers ist, sondern 
der darüber hinaus Kenntnisse sowie Tapfer. 
keit und Mut dazu mitbringt, die großen Auf- 
gaben zu lösen, Dabei müssen ihm aber alle 
die Deutschen in dem Gau, der das Tor zu dem 
großen Osten. bildet, mithelfen. 

Dann gab der Reichsschatzmeister aus sai- 
nem persönlichen Erleben heraus eine Schil- 
derung vom Kampf der NSDAP, und seinen 
notwendigen Etappen. Man konnte daraus den 
Anteil entnehmen, den der Reichsschätzmeister 
an diesem Kampf hatte. Man hoffte, die Partei 
durch. häufige Wahlkämpfe finanziell zu zer: 
mürben. Dieser Plan ging aber dank der ge: 
schickten und aufopfernden Tätigkeit des 
Reichsschatzmeisters daneben, und 1933 ‚stand 
die NSDAP. vollkommen gesichert und ging von 
innen heraus kräftig an die neue Arbeit. Die- 
ser Innenpolltische Kampf hat viel Ähnlichkeit 
mit dem uns Jetzt aufgexwungenen der Waffen. 
Wir, die wir an den Führer glauben, glauben 
auch ebenso unverbrüchlich an den Sieg. Wir 


Opfergang in Tirol / 


Ein paar hundert Streifpatroulllen der 
Franzosen und Bayern durchsuchten im Früh- 


jahr 1809 die Borgdörfer Tirols, kletterten 
Beigriesen hinan, streifen durch einsame 
Almen und Täler und störten den weißen 


Frieden der Hütten hoch oben auf dem Komm. 
Ein Heer von Soldaten bot Napoleon auf, um 
den Sandwirt von Pabeier zu fangen, den 
Mann, der es wagte, immer wieder die Män- 
her von Tirol zu sammeln und mit Ihnen den 
fremden Eindringlingen erbitterte und verlust- 
reiche Gefechte zu liefern. Aber der Führer 
von Tirol, der mit seinen treuen Bauern noch 
ünerschütterlich für das Vaterland und die 
Ehro seines Kaisers kämpfte, als dieser schon 
die Hand zum Walfenstillstand ausstreckte, 
blieb unaufspürbar. Es fand sich kein Verräter 
in diesem Lande der Freiheit, Oft waren ihm 
die Häscher dicht auf den Fersen, hin und 
wieder gingen sie nichtsahnend an seinem 
Schlupfwinkel vorüber. Immer entging er 
durch die aufopfernde Treue seines Volkes 
der Gefangennahme, monatelang — bis zu dem 

age, da ein landiremder Verräter die Ver- 
folger zu ihm führte, 


In jenen Monaten geschah es, 
Hofer mit seinen Freunden, bei der Beratung 
Über neue Angriffe gegen die feindlichen 

rüppen, in einer kleinen Bauernhütte hart am 
Rande einer schroff abfallenden Bergschlucht 
is Meldung erhielt, ein großer Trupp ran: 
islächer Jäger ersteige den Berg. Die Wiesen- 


dab Andreas 


Erzählung von Oskar G. Foerster 


hofbäuerin, der die Hütte gehörte, führte die 
Männer rasch zu einem von Geröll, Felsen 
und Büschen verdeckten Pfad, der seltab tal- 
wärts führte, und bat Hofer sich in das Maus 
ihres Ohelms zu begeben, der ihn und seine 
Freunde gern aufnehmen würde, 

Kaum waren die Männer fort, da wären die 
Häscher vor der Hütte angelangt. Es waren 
Franzosen und Bayern, und ein bayerischer 
Leutnant erklärte, man wisse genau, daB Hofer 
soeben hier gewesen sei; die Bäuerin wisse, 
daß nach der Bekanntmachung des Iranzösi- 
schen Oberbefohlshabers jeder mit dem Tode 
zu bestrafen sel, der den „Aufrührer" bei sich 
aufnehme; wenn sie nicht sofort wahrheits- 
gemäß erzähle, wo Hofer und seine Freunde 
geblieben seien, müsse er augenblicklich das 
Todesurteil vollstrecken lassen, Sie solle auch 
nicht versuchen, ihm etwas vorzulügen. „Nur 
eine offene und wahre Aussage Kann dich 
retten, Fraul” sagte der Offizier, Mit einem 
Blick auf die drei Kinder, die ängstlich die 
Schürze der Mutter hielten, fuhr er fort: „Denk 
an deine Kinder! Sie brauchen dich noch!" 

Die Wiesenhofbäuerin war eine. schlichte 
Frau, deren Denken bisher nur um ihren Mann, 
ihre Kinder und den kleinen Bergbauernhof 
gekreist hatte und die nur wenig wußte vom 
großen Weltgeschehen und von der Fremde. 
{hr Mann war mit den Tiroler Landesschützen 
mitgezogen, als Hofer zu den Waffen rief, Und 
in ihrem einfachen, natürlichen Denken er- 


fragen nicht, wie lange der Krieg noch dauern 
wird, aber wir wissen, daß er mit.dem größten 
Sieg abschließen wird, der jemals in Europa 
errungen worden ist. Der Reichsschatzmeister 
berichtete dann von einem kürzlichen Besuch 
im Hauptquartier des Führers, von der erireu- 
lichen Gesundheit des Führers und von der 
ganzen Stimmung unbedingter Slegeszuversicht, 
die dort herrscht und sich jedem Besucher mit- 
teilt, Er freue sich, bei der nächsten Gelegen- 
heit dem Führer mittellen zu können, was er 
an Gutem und Schönem hier gesehen habe. Er 
werde berichten können, daß hier nicht nur 
eine Volksgemeinschaft, sondern eine Kampf- 
gemeinschaft sich gebildet hat und daß alle 
Vorbedingungen dafür gegeben sind, daß der 
Warthegau zu einem der schönsten und besten 
Gave Großdeutschlands werden wird, 

Der Reichsschatzmeister ging dann auf Ein- 
zelheiten seiner Besuchsfahrt ein, Er erwähnte 
die Umsiedler, unter denen er prächtige Men- 
schen gesehen habe, die man so ansiedeln 
müsse, daß sie sich hier eine neue Heimat 
schaffen können, Er wies auf die grundsätz- 
liche Erklärung des Gauleiters hin, dad der 
Deutsche der Herr in diesem Lande sel, ein 
Wort, das eine hohe Verpflichtung für jeden 
Deutschen in sich schließt. Weiter hob der 
Reichsschatzmeister die emsige Tätigkeit in 
den Fabriken hervor, von det er sich überzeugt 
habe, und von dem Erfindungsgeist, dem er be- 
gegnet sel 

Es sel für jeden ein Glück, an dem großen 
Werk des Führers mithelfen zu dürfen, und 
unser aller Wunsch sei os, daß der Führer uns 
noch ungezählte Jahre In voller Gesundhelt er- 
halten bleiben möge, Mit herzlichem Jubel 
wurde dieser Wunsch unterstrichen. Lange 
wollten die Zustimmungskundgebungen nicht 
verebben, als der Reichsschatzmeister ges 
schlossen hatte. 
Der Gauleiter sprach dem Reichsschatzmeister 
für die bewundernswürdige Aufgeschlossen- 
heit, mit der er die ‚Probleme diesen Gaues 
zur Kenntnis genommen und sofort In Ihrem 
Kern erkannt habe, seinen besonderen Dank 
aus, Der Gauleiter bat, dem Führer zu berich- 
ten, daß wir im Warthegau nicht ruhen und 
nicht rasten in unserer Arbeit und nur ein 
Hochzlel kennen, in diesem gewaltigen Kampf 
einen ausschlaggebenden Antell zur Verfügung 
stellen zu können als Dank dafür, daß dieses 
Land befreit worden Ist, Wir stehen hier nicht 
unter den Gesetzen des Krieges, sondern auch 
denen des Volkstumskampfes, Trotz dieser dop- 
pelten Belastung geloben wir dem Führer, daß 
er sich in jedem Augenblick ohne jede Ein- 
schränkung auf uns verlassen kann. Unser Dank 
sel kein Lippanbekenntnis, und so wolle der 
Gau als Symbol und Beispiel für gute Zusam- 
menarbeit zwischen Partei und Staat das Gi 
bäude der Kreisleitung von Litzmannstadt. ein- 
schließlich dem zugehörigen Grundbesitz der 


Gauleiter Grelser spricht 


Partei als eigen übergeben. Der Gaulelter bat, 
dies entgegennehmen zu wollen, bis nach dem 
Kriege eine noch schönere und größere Kreis- 
leitung erstellt werden kann, Wolterhin aber 
bitte er nicht den Reichsschatzmeister, sondern 
den Partolgenossen Franz Xaver Schwarz als 
Zeichen der Verbundenheit zwischen Bevölke- 
rung und Partel und als Erinnerung an den er- 
sten und den einzigen Reichsschatzmeister 
Franz Xaver Schwarz, den Platz vor dem neuen 
Gebäude der Krelsieitung Relchaschatzmolster- 
Schwarz-Platz nennen zu dürfen, Die Mittel: 
lungen des Gaulelters wurden von der Menge 
wiederum mit Jubelnder Zustimmung aufge- 
nommen, Der Reichsschatemelster war yon den 
Bewelsen herzlichster Zuneigung tief bewegt 
und dankte für die ihm dargebrach E 
en, Denn brachte der Kreisleiter das Sieg- 
heil auf den Führer aus, und mit den National- 
Heger klang die Feler aus. 
Anschließend besichtigte der Reichsschatz- 
meister das Gebäude der neuen Kreisleitung, 
Er nahm einen Teppich entgegen, der in Litz 
männstadt gewebt war und das Stadtwappen 
trägt Dann begrüßle er die versammelten 
Kassenleiter mit Händedruck. Der Vorbei- 
marsch der Formationen vor dem Reichsschatz 
meister vor der neuen Kreisleitung bot noch 
einmal ein ’Büld’packender Wucht. Damit klang 
dieser Tag ‘aus, der sich tief in die Geschichte 
der Stadt Litzmannstadt eingtäbt, 


Reichsschatzmelster Schwarz und Gauleiter Grelser begrüßen die Verwundelen, die als 


Ehrengäste an der Kundgebung teilnehmen 


schien es der Wiesenhofbäuerin als selbstver- 
ständlich. daß die Männer kämpften, um: das 
Land zu befreien. Sie sprach nicht viel dar- 
über, Kampf, Opfer und Tod und Not erlebte 
sie nicht anders als den hohen Gang der Na+ 
tur — diese Natur aber war hier In den 
gen rein und groB und gewaltig und formt« 
die Herzen der Menschen, 


In dieser Stunde aber stand In der Bäuerin 
das mütterliche Empfinden auf qanan die klar 
gefühlte Erkenntnis von der heiligen Notwen- 
digkeit des Kampfes. Drel Kinder starrten aus 
großen Augen fragend die Mutter an, und o 
wollte ihr scheinen, als stände eine Anklage 
in diesen hellen Augen. Durfte sie die drei — 
der älteste Bub war gerade sechs Jahre all — 
allein lassen? Welche Pflicht war größer — 
die gegen Hofer und das Land und den guten 
Kaiser Frans — oder ihre Pflicht als Mutter? 
Konnte nicht auch Ihr Mann in diesem Kampfe 
fallen? Niemand konnte den Kindern jemals 
die Mutter ersetzen... 


Der bayerische Offizier sah den inneren 
Kampf in den Augen der Bäuerin. Es wider- 
strebte ihm, diese Frau töten zu lassen, längst 
empfand er es als einen unerträglichen 
Schimpf, Henkertlienste für Frankreich zu lei- 
sten, Und er glaubte, die Bäuerin zu überreden 
und so retten zu können, es ist nur zu eurem 
Besten, wenn du redest, Fangen wir den Hofer, 
so ist der Krieg zu Ende, Napoleon wird es 
leicht fallen, die führerlosen Bauern nlederzu- 
ringen, und auch dein Mann kehrt dann heim." 

Dies hätte der Leutnant nicht sagen dürfen, 
Denn aus diesen Worten wuchs klar die ein- 


(Foto: (3) Beil 


zige, heilige Pflicht vor der ringendon Seela 
der schlichten Frau empor. Verriet sie Hofer, 
so errang der Feind den Sieg — alle Opfer 
für das Vaterland waren umsonst, Tirol ver- 
lor Freihelt und Ehre — und die Söhne mußten 
sich der Mutter schämen, die sich in deser 
Stunde der großen Aufgabe nicht würdig ge: 
zeigt hatte, die das Schicksal ihr gestellt: 


„Ich. sage nichts sagte die Wiesenhof- 
Bäuerin mit fester Stimme, und blieb dabel, 
soviel der Bayer ihr auch zuredete. Da verlor 
der Ollizier die Fassung, wandte sich an den 
französischen Kapitän, der miBtrauisch dabel 
gestanden, und erklärte, er könne diese tapfero 
Frau nicht erschießen lassen,. sie tue nichts 
als ihre Pflicht, Der Franzose antwortete feind« 
selig, er werde ihn zur Bestrafung melden, 
und befahl nunmehr sel die Vollstreckung 
des Urteils. Die Wiesenhofbäuerin sah dem 
Tod ohne Zittern ins Gesicht, Sie betete für 
ihren Mann, für die Kinder und für Tirol und 
den Kaiser Franz, und sie starb ohne einen 
Wehlaut, 


Pranz Liszt besuchte einmal mit dam Kompo- 
nisten Franz Abt eine Vorstellung der Walküre ', 
Beim Walkürenritt machte Abt nun gewisse Boan- 
standungen. Er kam auch mit bestimmten Ver: 
schlägen, wie die Musik hier beschaffen sein müsse. 
Da aber wurde Liszt fuchtig, der es nicht duldete, 
dab man an der Musik Richard Wagners herumnöre 
gelte. Er sagte mit allaf Deutlichkeit: 

„Die Musik lassen Sie mal ruhig, wie nie it, 
Wenn Wagner Ihren Veränderungsvorschlägen fol- 
gen wollte, dann wäre es ja kein Walkürenritt mehr, 
sondern ein A bt ritt” 


Tag in Eihmannstadt 


Das war ein Glückstreffer! 


In einem Litzmannstädter Lokal gab en 
vorgestern In der Mittagszeit eine riesige Uber- 
raschung. 

Wie immer kam auch in diese, Gaststätte 
die Glücksfrau 374 und bot ihre wohlver- 
schlossenen goheimnisvollen Briefe an. 

Eine Krankenschwester nahm ein Los, und, 
siehe da, Fortuna lächelte ihr strahlend zu, 

„1000 Markl“ 

Die Freude und das strahlende Gesicht zu 
schildern, dürfte überflüssig sein, 

Ganz wahllos greift man in den Kasten mit 
den vielen Nummern hinein und zieht diejenige 
heraus, die das Schicksal bestimmt hat, 

Wir freuen uns herzlich, daß es dieses Mal 
eine Schwester war, die von der Glücksgöttin so 
reichlich bedacht wurde, 

Ein hoher Lohn für eine gutgemeinte Tatl 

Niemals sollte man einen der braunen Män- 
ner oder Frauen vorübergehen lassen, wenn 
man irgendwo fröhlich und zufrieden sitzt, Das 
Glück kann jedem winken und das Wonigste, 
das man tun kann, ist ein gutes Werk zum 
Wohle unseres Volkes, 


Kunftausftellung 


Am Sonnabend, dem 13. Juni, um 11 Uhr 
findet in der Volksbildungsstätte die Eröffnung 
der von uns bereits angekündigten Kunstaus- 
stellung des „Hilfswerks für deutsche bildende 
Kunst“ in dor NS.-Volkswohlfahrt statt, Es 
sprechen: Gauamtsleiter Steinhilber und Ober- 
bürgermeister Ventzkl. 


Erfolgreich beim Modellflug 


In einem Wohrertüchtigungslager der war- 
theländischen Hitlor-Jugend in Zirke, das von 
dor HJ, mit insgesamt mehr als 800 Jungen ver- 
anstaltet wurde, bildete die flugtechnische Aus- 
bildung von mehr als 300 Jungen der Flieger- 
HJ. einen wesentlichen Bestandteil der gesam- 
ten Schulung, Durch die NSFK.-Gruppe in Po- 
sen war Oberscharführer Zelmer (Litzmann- 
stadt), beauftragt worden, die flugtechnische 
Ausbildung der Jungen im Modellflug, die Be- 
treuung und Unterrichtung der Wettbewerbs- 
teilnehmer an dem Vorgleichsflieren der Segel- 
flug-Modelle und die Durchführung des Wett- 
bewerbs selbst vorzunehmen, Es handelte sich 
dabel um die Ausscheldungskämpfe für die 
Teilnahme an dem Reichsmodellflugwettbewerb 
der HJ. im Harz vom 25, bis 29, Juni. An dem 
Ausscheldungswettbewerb in Zirke nahmen 25 
Jungen mit 32 selbstgehauten Segelfiugmodellen 
teil. Der Wettbewerb brachte ausgezeichnete 
Ergebnisse. Die Bestzeit wurde mit 114 Sekun- 
den für die Segelflugmodelle ermittelt, Für die 
Teilnahme an dem Reichsmodellflugwettbewerb 
im Harz wurde auf Grund dos Wettbewerbs 
eine Wartheyau-Mannschaft mit sieben Jungen 
zusammengestellt, von denen fünf aus Litz- 
mannstödt kommen, 


Zwei Jahre Kriegerkameradschaft. Am 3. 
Juni 1940 wurde in Litzmannstadt die I, Krie- 
gerkameradschaft des NS.-Reichskriegerbundes 
gegründet, Heute zählt der Kreisverband be- 
reits 15 Kameradschaften mit 15 geweihten Pah- 
nen und über 2000 Mann, wovon z. Z, ein gro- 
Der Teil in den Relhen unserer siegreichen jun- 
gen Wehrmacht steht. Aus diesem Anlaß be- 
geht die I. Kriegerkameradschaft am 6, Juni 
ihr zweijähriges Bestehen durch einen Groß» 
appell, Wie uns mitgeteilt wird, nehmen hieran 
zahlreiche Gäste teil, und am Sonntag, dem 
7, Juni, vormittags wird der Film „Wir sind 
ind bleiben Soldaten" vorgeführt werden, 


Wir verdunkeln von 22.10 bis 3,50 Uhr 


Briefkasten 


ur mit vollem Namen und mit der Anschrift des Einsenders 
verschene Anfragen werden beantwortet, 30 Rpt, in Briet, 
marken sind beizufügen, Driefiiche und fernmündiiche sowie 
Rechtsauskünfte worden nicht stell, Auskünfte unverbindlich, 

H, P. Wege der geschilderten Rubestörung wenden Sie 
sich an das zuständige Polizeirevier oder an die Abt. V, 
des Pollzelpräsidiums, Mermann-Oöring-Strade 114, 

$. H. Wis haben hro Zuschrift weitergegeben, 


Lismannftädter Lichtfpielhäufer 


„Symphonie des Nordens” 

Die Kulturfimbühne der Volksbildungastätte 
führte Mittwoch abend diesen Film vor, In herre 
lichen Landschaftäblldern erstand vor uns das Bild 
der Skandinavischen Halbinsel, Gewaltig rausch- 
ten die Wasser, majestätisch erhoben die Berge 
ihre schneebodeckten Spitzen zum Himmel und 
würdevoll ien die Renntiere vorbei. Man sah 
den Arbeitstag der Menschen und Ihre sonntägli- 
che Foierstunde. Ihre großen sehnigen Gestalten 
mit blonden anren und hellen Augen, dan ernste, 
veruchloisene Wesen sprechen von dem hart 
Lobenakampt und der geraden Haltung des Volkes, 


Ilse Schnelder 
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Der Warthegau erhält mehrere Gaufchulen Der NSDAP. 


Besichtigung der Gauschule Waldborn durch den Relchsschatzmeister / Eintragung in das Goldene Buch von Litzmannstadt 


Dor Reichsschatzmeister stattete gestern 
vormittag in Begleitung des Gaulelters der 
Gauschule Waldborn einen Besuch ab, 
wo ein Lehrgang Politischer Leiter angetreten 
war, Gauschulungslelter Brixner begrüßte 
den Reichsschatzmelster und erinnerte daran, 
daß dieser in seiner Rede vor dem Führerkorps 
des Gauen Wartheland hervorgehoben habe, 
wie wichtig er die Schulungsarbeit der Partei 
einschätze, Damit habe er die Auffassung des 


Links: Relchsschatzmelster Schwarz apricht In dor Gauschule zu Waldborn, 


sollen die künftigen Gauschulen erstehen. Der 
Gauschulungsleiter richtete de Bitte an den 
Reichsschatzmeister, diesen Gauschulen des 
Warthegaues seinen Rat und seine Unter- 


stützung angedeihen zu lassen, 

Der Gauleiter unterstrich die Ausführungen 
des Gauschulungsleitere und umriß in großen 
Zügen die Bedeutung das Begriffes Kutno für 
die Gesamtentwicklung im Ostraum, Die Pläne 
und Ideen des Gauleiters über Kutno fanden 


Zentralstellen und Ausstrahlungspunkte der gg: 
samten Schulungsarbeit sein, Er sei glücklich, 
dem Warthegau auch hierbei helfen zu können, 

Nach der Besichtigung eines In- 
dustriewerkes staltete der Reichsschatz- 
meister dem Umsiodlerlager Waldhorat 
einen Besuch ab. 

Nachmittags wurde der Reichsschatzmeister 
durch Oberbürgermeister Pg, Ventzki emp- 
fangen, wobei der Oberbütgermeister Mitte, 


Rechts; Krolsloiter Waibler stellt dem Reichsschatz- 


meister die führenden Männer der Partei vor. Der Relchsschatzmeister Im Gespräch mit dem Kreispropagandalelter und Lelter der Zweig, 


stelle Litzmannstadt de Reichspropagandaumis Posen, 


4J-Obersturmbannführer Markus und NSKK Lee Heydenrelch, 


Gauleiters bokräftigt, der seit jeher die natio» 
nalsozialistische Schulung im Warthegau als 
eine der vordringlichsten Aufgaben betrachtet 
habe, Das Ziel der Schulungsarbeit sei, die 
Deutschen dieses Raumes für den nolwendigen 
Volkstuimskampf auszurichten und die ver- 
schiedenen Umsfadlergruppen auf der national- 
sozialistischen Ebene zusammenzuführen, fer- 
ner die hierher gekommenen Reichsdeutschen 
für die Ostaufgabe zu erziehen. Der Gauschu- 
lungsleiter erstattete Bericht über die bisher 
geleistete Arbeit und erläuterte dann die Pläne 
für die im Warthegau zu schaffenden Gau- 
schulungsburgen, In Posen, Kutno und in 
Gnesen, den drei historisch und politisch 
bedeutsamsten Brennpunkten der Ostpolitik, 


die vollste Billigung und Zustimmung dos 
Reichsschatzmelsters. Der Reichsschatzmeister 
erklärte welter, daß die Schulungsarbeit der 
NSDAP, In diesem Gau von besonderer Wich- 
tigkeit sel, denn durch sie sollen die deutschen 

änner und Frauen, die das Glück haben, in 
diesem Gau mit Arthur Greiser arbeiten zu dür- 
fen, die Zielrichtung erhalten, Jeder Deutsche 
müsse ausgerichtet werden auf die großen Auf- 
gaben, die dem Warthegau gestellt sind. Aus 
diesem Grunde erkläre er als der Bovollmäch- 
tigte des Führers für alle Partelbauten, daß er 
für den Warthegau eine Ausnahmeregelung 
treffen werde, indem der Warthegau nicht 
eine Gauschule, sondern mehrere erhalten 
solle. Die Gauschulen des Warthegaues sollen 


Wehrgeiftige Erziehung unferer Jugend 


Tagung des NS.-Lehrerbundes in Litzmannstadt / Dr. Gille (Posen) sprach zu Erziehern 


‘Am Donnerstag fand eine Kundgebung des 
Natfonalsozialistischen Lehrerbundes statt. Der 
hiesige Kreiswalter des NSLB,, Pg, Schede- 
reit, begrüßte die erschienenen Gäste: Ober- 
schulrat Dr. Wendt als Vertreter der Regie- 
rung, Hauptmann Schmidt als Vertreter der 
Wehrmachtkommandantur und Leutnant Dr. 
Gille vom Stab der stellvertretenden Gene- 
ralkommandantur des XXI. Armeekommandos. 
Sodann ergriff Dr. Gille das Wort und sprach 
zu dor versammelten Litzmannstädter Lehrer- 
schaft über Aufgaben und Ziele der wahrgeisti- 
gen Erziehung. 

Jm zweiten Reich marschierten Schule und 
‚Wehrmacht getrennt: die Schule vermittelte der 
Jugend das Wissen, die Wehrmacht erzog slie 
darauf zum Soldaten. Das Großdeutsche Reich 
setzt Schule und Wehrmacht in nahe Bezie- 
hung zueinander, denn beide dienen dam Volk, 
Im Jahre 1939 erschien der Erlaß über die wehr 
geistige Erziehung in der Schule, an ihm hatte 
das Oberkommando der Wehrmacht wesentli- 
chen Antell, Der Erzieher muß von dem Geist 
getragen werden, der die deutsche Wehrmacht 
erfüllt, und muß die Jugend zur soldatischen 
Haltung erziehen, Wir müssen uns immer vor 
KE halten, daß im totalen Krieg das ganze 
Wolk unmittelbar am Kriege beteiligt ist, es 
wird vom feindlichen Angriff getroffen und 
Jeder Volksgonosse Ist an der Va gung 
oder so, aber immmer aktiv Een Der 
Erzieher hat im Volksatant die große Aufgabe, 
die Jugend zur seclischon und geistigen Einsatz- 
beroltschaft bis zu der Stunde zu erziohen, In 
der die Wehrmacht die Erziehung. über- 
nimmt. Die Erziehung zur soldatischen Haltung 
wird durch zwei Größen bestimmt: Unterord- 
nung und Verantwortung, Der junge Mensch 
muß zum bedingungslosen Gehorsam erzogen 
werden: „Die Kraft zum Gehorsam" (Clause- 
witz) muß in ihm geweckt und gestaltet wer- 
den, und zwar mit Hd Erfolge, duß sie lebens» 
lang wirksam bleibt, dazu muß der Erzieher 
den Gehorsam tief in der Seele dês jungen Men- 
schen verankern. Der odelste Ausdruck dieser 
seollschen Bindung ist die Kameradschaft 

Es kommt auch in der Wehrmacht nicht nur 
auf den Einsatz, sondern ebenso auf die Einsicht 
an: Geist verbunden mit Kühnheit, Geistige 
Schulung ist nicht Aneignung eines großen 
Wissens, geistige Schulung ist klares 
Denken, klaren Sprachen, klares Wollen und 
Handeln; aus diesen Elementen setzt sich das 
Führertum zusammen. Eina Schule, die von 
diesen Erziehungsidealen durchdrungen ist, er- 
zeugt und erhält in ihren Schülern das Be- 
wußtseln, daß die Arbeit des Schülers nicht 
minder wichtig und verantwortungsvoll Ist, als 
der Wehrdienst, „Wissen und Können bilden 
die Voraussetzung zur Tat“ (Ad, Hitler), Der 
Schüler muß durch eigene Erlebnisse zur Er- 
kenntnis geführt werden, daß es bal der Tat 
nicht nur auf die Bereitschaft, sondern Im glei- 
chen Maße auf das Können ankommt, 

Der deutsche Mensch läßt sich nur vom 
Tüchtigen leicht und gerne führen, Schon des: 
halb muß ein Führer auch tüchtig im techni 
schen Können soln: Der Krleg ist heute mehr 
denn je eine technische Angelegenheit, das ge: 
samte Walfengorät Ist außerordentlich hoch 
entwickelt; es muß und wird sich in der Zu- 


kunft noch weiter entwickeln. Da ist es von 
ausschleggebender Bedeutung, daß der Rekrut 
ein geordnetes Wissen und ein sicheres Können 
auf den Gebieten der Mathematik, Physik, Che- 
mie und Naturwissenschaften aus der Schule 
in die Kaserne mitbringt. Die Wehrmacht muß 
diese Grundlagen von der Schule verlangen, um 
darauf weiter bauen zu können, denn nur das 
technische Können mächt erst die seelische Be- 
reitschaft des Soldaten zu der den Feind nie- 
derschmetternden Gewalt, 

Diese Ausführungen des Redners, an die 
er noch viele aufschlußreiche Einzelbetrach- 
tungen knüpfte, wurden schlicht und eindrucks- 
voll vorgetragen, Die Zuhörer brachten ihren 
Dank dafür lebhaft zum Ausdruck, Der Krels- 
walter schloß die Kundgebung mit dem Ge- 
danken, daß die einheitliche Ausrichtung von 
Partei, Staat und Wehrmacht auch den Erzie- 
herwillen stärkt und dadurch die Aufgaben der 
Schule ungemein fördert und vertieft, BA, 


Wirtschaft der £. Z, 


f-Obersturmbannführer Pg. Gissibl, daneben 


jor Führer der 112, #f-Standarle 
(Aufnahmen (4); Bati) 


lung von den Aufbauplänen Litzmannstadts 
machte, die das größte Interesse des Reichs- 
schatzmeisters fanden, Det dieser Gelegenheit 
trug sich der Reichsschatzmeister in das Gol- 
dene Buch Litzmannstadts ein, 


Hier spricht die NSDAP, 


Og. tüdendorst, Amt für Volkswohlfahrt. Freitag 10 Uhr 
Dienstben; ig sämtlicher Mitarbeiter, 


Sport vom Tage 


Wiener Handballsieg in Breslau 

Die Handballmannschaft der SG, Ordnungs- 
pöltzel wien trat nach dem knapp verlorenen Mel- 
sterschaftasplel gegen den LSV. Reinecke Brieg 
noch In Breslau zu einem Freundschnftsnpiel an, 
In der schlesischen Gauhnuptstadt zeigten die Wie- 
ner alch ihren Kameraden'der Breslauer Ordnungs- 
polizei mit 8:4 (42) klar Überlogen, 


Boxsport-Kongreß in Rom 

Der außerordentliche Kongreß des internatio- 
nalen Amatour-Box-Verbandes (Fiba) ist jn Bam 
feierlich eröffnet worden. Nach einer Kranznieder- 
legung am Grabe des Unbekannten Soldaten Wip- 
ding der Gouverneur von Rom, Fürst Borghese, in 
Anwesenheit des italienischen Sportführers Se. 
Manganiello und des Boxsportführers Vittorio Mus- 
solin! die Abgesandten des Sports aus 16 Ländern, 
Allein diese,hohe Zahl Inmitten des Krieges un- 
terstreicht die große Bedeutung dieser Tagung 
und beweist, daB die vertretenen Nationen unter 
der tatkrättigen Führung der Achtenmlichte ge- 
wilit sind, auch auf sportlicher Gebiet an der 
europäischen Neuordnung mitzuarbeiten. Als er- 
ster wertvoller Beitrag für den neuen Aufbau des 
europäischen Boxsporta Ist die Tatsache anzusehen, 
daß der stellvertretende deutsche Fachnmtslelter 
Hanns Hleronimus (Berlin) als Generalsekretir der 
Fiba bestätigt wurde. Präsident Söderlund sprach 
über dio Kriegs-Europamelstorschnften in Breslau 
dem NSRL., und allen welteren beteiligten deut- 
schen Stellen seinen Dank für die gliinzende Durch- 
führung aus, , 


Wann muss der Steuerpflichtige eine Nacherklärung abgehen? 


Nach der Reichsabgabenordnun; 
Steuerpflichtiger, wenn er nachtr 
dem Ablauf der 


(# 1650) It ein 
lich, aber vor 


Er 

hat, 

5 die Un- 

ikolt zu el Vorkür- 

zung von Steuereinnahmen führen kann, so ist er 

(ohne daß es einer besonderen Aufforderung bedarf) 

verpflichtet, dies unverzüglich der zuständigen 
Finanzbehörde anzuzeigen, 

Daraus folgt, dat dio Nichtbaachtung die 
erklärungspflicht zur Bestrafung führen ki P 
die Bestrafung Int ausreichend, daß der Steuerpflich- 
tige nach Abgabe seiner Erklärung erkennt, daß die 
abgegebene Erklärung wegen Ihrer Unvollständigkait 
‚oder Unrichtigkeit zu elnör Verkürzung von Stauer- 
elnnahmen führen kann, 

Für die Berater dor Steuerpflichtigen (Helfer in 
Stouersachen und Steuerberater) ergeben sich boson: 
dere Verpflichtungen, wenn sie bei ihrer Tätigkeit 
für frühere Jahre fohlerhafte oder unvollständige 
Angaben forlatellon. 

In diesem Zusammenhang sel auch noch auf die 
Pflichten hingewiesen, die den Steuorpflichtigen ob- 
legen, wenn sle Fehler in den Veranlagungsbeschels 
den der Finanzämter feststellen, 

Zu dieser Sacha hat sich der Reichsfinanzhof In 
einem Gutachten vom 9. April 1934 u, a. wie folgt 
geuhert: 

Alle Steuerpflichtigen sind der Finansbehörde 
nicht bloß zu einem Dulden sondern zu einem Mit- 
handeln, zur täligen Mitwirkung bei der Durchfüh- 
zung der Steuerermittlung uhd Steueraufsli 
Zwecken des Gemelnwohls unter Hint 
eigensüchtiger Belange verpflichtet und müssen auc! 
sußerhalb eine Ermittlungsverlahrens dazu boltra- 
jon, dan die Steuerbehörde die Bosteuerungsmög- 
lichkeiten erkennt und ihren Steueranspruch ver- 
wirklichen kann. Zur Veranschaulichung dieser Art 
von Pflichten der Steuerpflichtigen möge dan fol- 
gendo Beispiel dienen: 

Ein Steuerpflichtiger erhält einen Stouerbeschei 
in dem nur soine Rinkünfte aus Gewerbebetrieb bi 
rücksichtigt sind. Das Finanzamt (die Veranlagun: 
stelle) hat versehentlich unter m, auch seine Bins 
künfte aus Kapitalvermögen, in seiner Erklärung 
augeneben waren, zur Einkommensteuer heranzu- 
ziehen. Es Ist in einem solchen Falle Pllicht des 
Steuerpflichtigen, das Finanzamt auf die fehlerhafte 


r Hoch, 
är 


Veranlagung aufmerksam zu machen und dadurch 
eine Voranlagungsberichtigung herbeizuführ Das 
entspricht dem Im $ 1 des Kazen nie zk 
enthaltenen Grundsatz der Glaichmäßlgkelt 
touerung. OSU. Reher 


Gesellschaften und Unternehmungen 


Tudustrlewerke Karl Elsert AG., Litzmannstadt, 
Durch MV.-Boschluß ist das 9 MUL ZI, batragende 


Grundkapital aut 6 Mill. RM. neu festgesetzt 
worden. 


Pablanloor AG, für chemische Industrio, Durch 
HV.-Boschluß ist das 4 MIIL ZI. betragende Grund- 
kapital der Pablanicor AG, für chemische Indu- 


strie, Pabianice, auf 4,00 Mill. RM. nou festgesetzt 
worden, 


Krakauer Gummiwerke AG, Krakan, erzielten 
AMi einen Gewinn von Moll ZI, der sich durch 
‚den vorjährigen Verlustvortrag von wm ZI. auf 
92% Zi, ermäßigt, Die Hauptversammlung geneh- 
migte einstimmig den am 30. 10, 1M1 nbgeschlos- 
sonen Pachtvertrag, mit dem das Unternehmen den 
gesamten gewerblichen Betrieb der Firma Sempe- 
zit Handels, @, m. b. H, Krakau, (bergab, Außer- 
dem beschloD die Hauptversammlung das Unter- 
nehmen aus dem polnischen Handelsregister in dar 
deutsche Handelsregister zu übertragen und die 
Statuten dem deutschen Aktienrecht anzupassen. 


Aus dem neuen Ostraum 


*deipelztiorzucht im besetzten Osten. Im Min» 
blick auf die in den besetzten Ostgebieten sioh 
bietenden Möglichkeiten Tür die Edelpelstierzucht 
wurde die Rauchwaren-Import-AG, (RIAG,), Lelp 
zig, in eine Förderungıgosellschaft der gesamten 
deutschen Pelzwirtschaft unter der Bezeichnung 
„RIAG" Rauchwareninteresson-AG." umgebildet. 
Mit der RIAG int ein Instrument der Selbatver- 
waltung der gesamten Polswirtschaft geschaffen 
worden, um die Pelstellproduktion, besonders im 
Osten, sicherzustellen und zu entwickeln. Es ge: 
hört zu den Aufgaben der RIAG., in den hesotz- 
ten Ostgeblaten, dem historischen Raum der Pelz- 
fellerzeugung, die Polztellproduktion nicht nur IM 
der vorhandenen Form sicherzustellen, sondern 
eine planvolle Yörderungsarbeit zu entwickeln: 
Mit einer planvollon Förderungsarbeit auf weite 
Sicht werden die Voraussetzungen für die ausrel« 
Chende Versorgung mit Pelzfellen geschaffen, 
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Aus dem Warthelund 


Truhen und Schränke auf 


Die große Beamtenfiedlung in Pabiani 


ce 


Erweitertes Bienenmwandern 


Mancherlel Umstände machen es erfardat« 
lich, daß die Bienenzüchter in diesem Jahre die 


stadt Wie in zahlreichen an- #7 e 
SIS. ` Oli, Von früh bis spät abends ebbt der Strom deren Städten in unse- | Obstbidte ia Busonderem Maße ausnutzen, ‚Um: | 
o derge | er Antragsteller In den Wirtschafisimtern Dies TEN den | ce, feh meistens nur in den ) 
Jee Sch ab: Ein großes Volk hat Wünsche und Warthelandes werden den Obstbaugebieten statt. Dier- I 
re Alk EN NN Kriege etwas zurückge- auch in Pablanice und Anal sollten aber dort, wo lohnende Trachten | 
hsschat: E ANE AE (ee braucht zwar am Südwesirand um diese Zeit fortfallen, auch kleinere Obst- f 
dhorst Keier. Meist eraann SEN ig Kik zu der Stadt nach Dobron anlagen, Obstgärlen usw, bewandert werden, 
Be ER ok Wirt- zu 88 Wohnungen im einmal weil soiche Wanderungen geeignet nind, 
\tzmeister In ei ommen, Ihre Männer stehen Rahmen des Wohnungs- unsere Obsterträge ganz erheblich zu steigern, f 
ki emp raußen im Feld, Aber auch die Frauen wollen Zu und zum anderen, well die Obstblite dan Bie- 
or Mittel nicht zurückstehen. Sie bringen von ihrer bau = Sofortprogramms nen eine wertvolle Entwicklungstracht bietet. 
neuen Arbeitsstelle Bescheinigungen mit und errichtet; sie sind schon Dabei können auch schon verhältnismäßig 


| 
| 


beantragen Berufskleidung, Ihre Kinder, die tags- 
über vón dor NSV. oder einem Kinderheim bo- 


großenteils ‘im Rohbau 
fertiggestellt. Unser Bild 


werden, 
weit 


nahellegenden Obstanlagen besucht 
well die Bienen im Frühling weniger 


treut werden, sollen in ein schönes und starkes zeigt einen der Bau 

r e fliegen als im Sommer, also keinerlei Gefahr 
Deutschland hinelawachsen, Dieser Glaube DÉI blocks für Reichs- und | besteht, daß die Bienen nicht zu ihren Woh- 
zu, daß der Mutter Hände feiern. Konmunnibedianslale, nungen zurückkehren, sondern zu ihrem alten 


So wie heute jøde Arbeitskraft In Deutsch- 
land schafft und auch gebraucht wird, #0 
ist auf der anderen Seite die große Nachfrage 
an Arbeits; und Berufskleidung, das ist für 
Deutschlands Spinnstoffreserve eine ungeheure 
Mehrbelastung. 

Darum Truhen und Schränke auf, Sucht alles 
gründlich durch, bringt alle unnötigen Sachan 
zur Spinnstoffsammelstelle, dort ist der Motten 
bestes Grab, 

Heute nahm ich Abschied von meinom 
‘Jodlerhut und meiner Windjacke, Die bunte 
Reiherfeder vom Hut habe ich als ‚Andenken 
an den Spiegel gesteckt. Er tat mir wirklich 
leid, Er paßte in jeder Quetschung zu meinem 
Kopf, Aber die hutlose Mode soll auch zu 
ihrem Recht kommen, sagte ich mir. 

An dem Ärmel der Windjacke hat manchen 
blitzsauberes Mädel gehangen, Es war einmal, 
Die Erinnerung blüht Im Herzen weiter. Irgend- 
wo werden die zwei, aus der Masse wieder 


x Land 
(Aufn. LZ,-Bllderdienst; Foto Kunkel) 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Kutno 


wf. Tatgebundene Kameradschaft der Elsen- 
bahner, Am Dienstagnachmittag fand in der 
Reichsbahnkantine Kutno ein Betriebsappell das 
Bahnhofs Kutno statt, Der Betriebsführer Bb: 
Oberinspektor Don der wien einleitend auf die 
letzte Rede des Gauobmannes, Dr. Derichs- 
weiler, in Kutno hin, der anregte, den Bahnhof 
Kutno zum Leistungskampf der Batriebe anzu- 
melden. Der Betriebsführer schilderte ferner, 
wie in Gemeinschaftsarbeit Werke geschaffen 
werden können, die dem Wohle der gesamten 
Gefolgschaft dienen. So z. B. Grünanlagen um 
die Kantine, ferner die Schaffung eines großen 
Gemüsegartens, um so in der Ernährungsfrage 
Erleichterungen zu bringen Anschließend wur- 
den die neu ernannten Vertrauensmänner der 


große König“. Im Lichtspielhaus Konin, das für 
diesen Tag festlich geschmückt war, fand die 
Festaufführung des Filmes „Der große König“ 
statt, zu der die Kreisleltung ihre gesamten 
Mitarbeiter sowie die Vertreter von Staat und 
Wehrmacht eingeladen hatte. Nach einem Fan- 
farenmarsch der Hitlor-Jugend begrüßte in Vor- 
tretung des erkrankten Kreislelters Kreisob- 
mann Ullmann die geladenen Gäste und wien 
auf die große Parallele zwischen der Zeit des 
Siebenjährigen Krieges und dem heutigen Rin- 
gen hini Nach einem Milltärmarsch, gespielt 
vom Orchester Konin, folgte die neueste W93- 
chonschau und anschließend der geschichtliche 
Großfilm. 


Standplatz fliegen. Diese Tatsache ist bisher 
vielzuwenig beachtet werden, _Einwandfraie 
Beobachtungen alter erfahrener Imker bawel- 
sen aber die Richtigkeit dieser Angaben, Der 
Imker kann also mit seinen Völkern schon zu 
Obstgärten wandern, die seinem Stande ve 
hältnismäðig nahe liegen, und dazu wird vial- 
fach Gelegenheit sein, Kein Imker sollte sia 
versäumen, und jeder Besitzer einer größeren 
Obstanlage sollte bemüht soin, sich Bienen- 
völker für die Obstblüte zu sichern. 


Welungen i 
—er— Polonjunge als Friodhofsschäinder ent- 
larvi. Schon seit einiger Zeit konnte bemerkt 
werden, daß der Gräberschmuck auf den Fried- 
höfen unberechtigte Abnehmer fand, Sorgfälli- 
ger Überwachung gelang es jetzt, gelegentlich 
einer Umbettung bei der der Friedhof abge- 
sperrt war, den Täter in Gestalt eines jungen 


schatz- gesondert, zu neuem Leben erstehen, Gefolgschaft ernannt und folerlich verpflichtet. Zglerz Polenbengels zu fassen und seiner Bestrafung 
zwalg- Gasten Am Betriebsappell nahm in Vertretung des ls, Von der Straßenbahn überfahren. Am zuzuführen. Eine empfindliche Strafe wird ihn 
ndarle ` Pommernsche Mädel sangen und spielten. Kreisohmannas Du. Cracknell von der Krelswel- Dienstagabend gegen 18.30 Uhr ereignete sich belehren, daß nicht nur das Eigentum zu achten 
Dir Bet) er sdichensplelschar aus Pommern tung der ne Tonnisnbtellung an- un Verkehraunfall, dem ein Menschenleben ` fk sondern darüber hinalis Friedhöfe im Schutz 
Tmannstadts (Stettin) fanden unlängst im Kreise Gasten Un. gegliedert, Die rührige TSG, Kutno hatte die zum Opfer flol. Als die Straßenbahn in der der Offentlichkeit stehen. 
des Reichs- terhaltungsabende statt, wobel einmal die deut- Anhänger des Tennissports zu einer Bospre- Richtung Litzmannstadt—Zgierz die Herbart- Amtsgericht Woruschau wird mitver- 
sche Bevölkerung von Szczawin und das andere chung ins Parkschloß eingeladen, Der Gemein- Norkus-Straße passierte, wollte ein polnisches waltet, Di blicklichen P Iverhält- 
Gelegenheit Mat die von Gabin erfreut wurde. Der gute LACH ier konnte eine ganze Anzahl von Mädchen im Alter von 6 Jahren die Straße We T DA arsonatyerkält 
in das Gol- | Besuch zeigte den Mädchen, wie sehr man sich Frauen und Männern begrüßen, die sich der noch überqueren. Das Kind wurde jedoch von E langen Im Wana 
über ihr Kommen gefreut hatte, lang anschllanen. warden PER Mer Straßenbahn erfaßt und erlitt hierbei dieser erforderlichen Maßnahmen erfolgt Jetzt 
(Sec e an der Man: achware Vorletzungen an deren Folgen es kurz für das Amtsgericht Weruschau die Mitver- 
A Die Führung der neuen Sporigemeln- a Fi 3 darauf verstarb. waltung durch das Amtsgericht Welungen, 
, r. D rung dei Dorlg lungsleiter wurde der Kam. Jungbluth, der Das weltere Bestehen des Amtsgerichtes Wer 
rie 1 me | Schalt, Dieser Tage TOREA Safe e a 1elter" Fachmann e "Alexandrow Muschnu wird jedoch durch diese Maßnahme 
e -Sporte 
Keel GN T gen mitbringt, eingesetzt: T. BI. Schulkinder ertreuten Verwundete. nicht berührt, 


daß in 


gemeinschaft Leslau statt, die bewies, 
unserer Stadt noch Reserven sportlich inter- 
sssierter Menschen vorhanden sind, Mit der 
kommissarischen Gemeinschaftsführung wurde 


Unter Führung ihres Musiklehrers, Pg, Kurz- 
bach, und einiger Erzieherinnen besuchten 
am Mittwoch Kinder der höheren Klassen der 


Konin 


schw. Tot auf den Gleisen. In den Morgen- Belchatow 


Wieder In Gang gesetzt. Es Ist ein Zeichen 


eslau 

A 1 t, alsi Stellvertre- stunden des vergangenen Sonnabends fand der hiesigen deutschen Volksschule verwundete 
GE ee ME als BEE Zunführer eines in Richtung Posen fahrenden Soldaten im Aumust:Bler-Krankenhaus und gan- Oe sich auch währehäl des Krienen vollziehen« 
sionen Mes Meyer Frühzuges in der Nähe der Station Konin einen gen zur großen und dankbaren Freude der den deutschen Aufbaues, daß in unserer Stadt, 


Zum Beirat wurden bestellt: Kamerad 
(Steinhagen & Saenger) als Schriftwart, Kame- 
rad Tzschaschel (Amtsgericht) als Kassenwart, 
Kamerad Zimmermann (Reichsbauamt) als 
‚Sportwart, Kamerad Menike (Städt, Berufs- 
m schule) als Dietwart und Kamerad Mende 
os internatio. (Stadtverwaltung) als Pressewart, Der erste 
ln Mom | Ubungsbetrieb fand am 1. Juni 

` Kranznleder- f; 

Soldaten Wip- 
t Borghese, In 
'ttührers EXZ. 
Vittorio Muse 
as 16 Ländern, 
s Krieges une 


in der einst zahlreiche Weber ansässig waren, 
eine Weberei mit 120 Stühlen wieder in Gang 
gesetzt werden konnte. Es war kein leichtes 
Stück Arbeit‘ den verlotterien Betrieb, in dem 
so vieles fehlte, zumal über Belchatow seiner- 
zeit auch der Krieg hinwegging, wieder nach 


necke Brieg 
haftssplel an, 
gten die Wi 
‚er Ordnungt- 


verwundeten Helden einige zwei- und vier- 
stimmige Chöre sowie Kanons. Auch hatten 
die meisten der Kinder Päckchen mitgebracht 
und verteilten diese unter die Verwundeten, 
Tief ergriffen Jauschten die Männer, die für 
uns alle ihre Gesundheit opferten, den lieb- 
lichen Stimmen des Kinderchors. 


Arbeiter mit einer klaffenden Wunde tot neben 
den Schienen. Die an Ort und Stelle durchge- 
führten polizeilichen Ermittlungen ergaben, daß 
es sich um einen schwerhörigen polnischen 
Arbeiter handelte, der auf dem Wege zur Ar: 
beitsstätte vom Zuge erfaßt und tödlich ver- 
letzt worden wa! Festaufführung „Der 


deutschen Begriffen arbeitstähig zu machen, 


k oder Küchenkr 
VERKAUFE denz zu kaufen gesucht, Ang 
Fersianer-Klauenmantel, schön, neu-| _bate unter 8061 an die LZ, 
werte, Gr 42, Länge 108, für|Gut erhaltene Pumps oder Sommer- 
2500, zu verkaufen ab 18 Uhr| schuhe, Größe 37—38, zu kaufen 
Lutherstraße 5, W: 4. gesucht. Angeb. u. 8070 an die LZ. 


gege 
Tüchtige Verkäuferin Deutsche) firj MIETGESUCHE 
Einzelhandelsgeschäft für sofort pee 
oder später gesucht. Angebote | Wir suchen 

unter 8093 an die LZ. mehrere 3-4 u. 5’2immer Mol 
roangestellte mit leichter Auffas- nungen für unsere Angestellten. 
sung für allgem. Büroarbeit ab so-] Angebote an ‚Siemens-Schuckert- 


es 
SFRENESTELLEN, 


Elektromonteur für einen größeren 
Betrieb für feinere Maschinen- 
montage in Dauerstellung gesucht, 


E 
Si 


jleser Tagung ter 8008 an die LZ. 
ge, Unter || Hure er ger deutschen Ser EE) fort oder später ganz, oder halb-| D, AG, Schaltwerk IV, Ni-|Rollwagen, grob, Zweispänner, mit|Jagdwagen, 
senmlchte ge sbuchhälter, der deutschen Se) TOR vd, Vorsteil: Asid«|_belungenstraße 28; IO, Ed, 3200 RM. zu] Sportwagen oder Britschke auf 


mächtig, í, Dauerstellung gesucht. 
‚Angeb, u. 8097 an die LZ. erbet, Serum-Institut; 

Für Foto-Atoller wird ausgebildete E ER 
männl, oder well, Kraft gesucht, „MERTRETER 
Ankobote unter 8079 an die LZ.|Welcher Handelsvertreter 


Für Kasse und Lohnbachhaltung übernimmt für Bezirk ` Litzmann: 


Ada leg 7 |Zwei Zimmer und Küche (nicht| varkaufen. Fer 278-45. Gummirädern in gutem Zustande 
a möglichst mit Bad, zu püre, dunkle Eiche, 150, und| solort zu kann gesucht, Ange- 
mieten gesucht, Angebote unter| große Kupferstiche ohne bote unter 8001 ap. die LZ. 
‚8020 ap die LZ. Zu 50,— je Stück zu verkaufen|Gut erhaltener Kinderwagen zu 
(mausteieuntermehmen In Liismann:| Hindenburgplatz 1, W. 12, ab] kaufen sagt: Angebote an 
stadt sucht für sofort 15 möblierte| 18 Uhr, Pollzelmeister Wolf, Alexanderhot, 


Gebiet an der 
citon, Als gt: 
on Aufbau des 
che anzusohen, 
Fachamtsleiter 
ralsokretlir der 


esundheit 


derlund sprach tüchtige Arbeitskraft gesucht, An" stadt den Verkauf von Kraftfahr-| Zimmer für deutsche Gefolg- Satir Kamera, 9X12, 48, der) Gartenstraße 12. 
in In Bresinu sobote u, 8086 an die LZ. erbeten. Dee SE Angebote wl eer Auszug, Stativ, 12 Kassel: |Plerd u. Wagen zu kaufen g ei 
Ee uchhalter(in) i Bag, wt Ser „uZellgern AG, Ostland-| ten u. Filmpack, 169,--, geschätzt|_ Angebote unter Mët. an SL 
und tüchtige Bürokraft, die mit| heimstrane 11. strane 231/233. 209. vorkäunlich König-Heintich- | Gprteniiegentühle (2, sine Hänge- ||| get Deal und psinlichste Sorge 
Wd, vertraut | EE IL fin Zimmer mit Klavier, (Planino) rabe 111, W. 10. H Sege gesucht: Anges ||| fobal der Herstellung erwarban 
in der Mitte dor Stadt zwecks |Elektrisches Bügeleisen, 220 Volt, Fernsprecher 163-87 oder|i|_ end erhalten der neuzeitiihen 


Comelia.Hygi rouen 


sind, werden von einer Landwar NGESUCHE 
renhäandelsfirma außerhalb Litz- „SIELLLENGE I LENG à Wë Is Bh GE 
von Millionen Fraven im In» 


hota: 
E 


Angebote unter 


Ubung gesucht, für 50 RM. zu verkaufen, Ange- Schlageterstr, 118, W, 5. 


mannstadts zum möglichst baldi-|Prokurlat, Textilkaufmann 8081 an die LZ. bote unter 8096 an die LZ. S 
, ` t JS, ` Allen Rundfunkapparat für Bastel- N 
Be LER Wort He] e a main. one | Danornletar, Harz, mun, dem ATE |Modemnr  olenbeinte, Kindorwa-| awecko 3 kaufen, gesucht, An Zb 
| A ; d , sucht möbl, ` X l 
geben? | BEE Del E El Ba S Sen ame 
Ke Dia versiert, Spezialist Wale 9036 ep de LZ. Adalf-Hitler-Straße 39, W. 25. fen_gosucht Melsterhausstr. 106/38. 


für Holaschutzarbelten sofort ger 
sucht. Asid Sorum-Institut, G, m. 
b, H, Litzmannstadt, Adolf-Hiller- 


n und dadurch 
‚izuführen. Das 
assungsgosetzos 


Tnsikraftwagen (Opel), 0,5 t und|Siühio und Tische für Arbeltsraum 


Fasorgrup: | Wir suchen ` 
Landauer auf eisernen Reifen zul" gosucht Ang, U. 8008 an die LZ. 


ab sofort eln gut möbliertes Zim- 
An 


Stückvarediung aller 
pen, vorzüglicher Markt- und Wa- 


R ere Buchhalt trabe: 
oke der Be- Strabo 71. aper, mit umfnasendem kaul- | mer für untern tkaufen 
SI gor Be- | „Site Zemmer ege) Malen” A EE E) ER EE Ro ee 
Hastzug sofort gesucht, Auskunft; | A Wenn ne. Menschen-| Adol- HiNer = Straße Il, Fararuf rg neuen Ringur: | Gut, erhaltene Kinderbeustelle, Holz 
EE EN Breslauor| führung gewa! Porsönlichkeit | __ Ne: 277-091. Mason, 8, drel Stackkissen,| 93er Metall, zu kaufen gesucht. 
SÉ ` mit großem Betätigungs- u, Ver- | Wir muchen Vuen. legal at, pobi | Anget. u. B074.an die LZ. erbet 
Nachıpföriner für unseren Botrieb| antwortungsbedürfnis, sucht sich) für unsoro Angestellten etwa 10| a, Schnellwäscher, 20, neue |Möbel. Kaufe ein gut erhaltenen 
apuchi Vorzustellen bei] nach dem Osten in. mindastens| bis 18, möblierte immer wel Gemüse- u, Mohnmühle, 10,— und) Bel - Schlafzimmer, „Ostrowo, 
Goma, chemische Industrio; Litz-| gleichwertige Stellung, evtl, auch) Dauertmiatung, Angebote an Sie) a Kronleuchter, achtkarzig,| Tloischmarkt 12; W. 2, 
mann Göring- Str. | Verwandter Branchen, m vorän-| mens - Schuckert e, AG; Guminibaum, A TE 
, Mom Angob, u, 1970 an die LZ.|_Schaliwerk IV, Nibelungenstr. 25.) kredenz, 60 On und Herren-), gebraucht 
heltskräfte Silanzbwehhalter, auch mit Lohnab-| Suche ein möbl. Zimmer mit oder dc KI i dio Be: 
für unsere Holzschutzkolonnen no-| rechnung und Lagerbuchhaltung obne Pension. Angebote unter feratich aus dem Jahre 173 triebsabtellung der ‚itzmann« 
fort gesucht. Asia Serum-fnstitut,| ertraut, sucht LEI 0069 an die Li Je wir General-Litzmann-| städter Zeitung", Adolf - Hitler - 
rakau, erzielten G, m. b, H, Litzmannstadt, Adel: A Str, W. 43, Sonntag vormitt,| Straße B6, 


i stundenwolse Beschäftigung. 
„ Hitler-Sirada 71, _ | _gebote u, 8043 an die LZ. erbeten. 
Selbständige Korrespondentin für | Kaufmann (Altreich) sucht für sofort 


An-|Gut möbllorien Zimmer mit zwo Lëtsch, Steben 
Ce Küchenbenutzung | Grundstück, Nähe Graudenz, gün: 


VERLORE 
lien E gesucht: Anges| "el an der Welchaelbrücke BS 
Së gen, otwa 70.000 qm Land mit be- |Reichnklelderkarte de Richard An- 


der sich durch 
n am SL aut 


= aw bote unter 2082 an die LZ. 
ung geneh- | wiorwöchige Urlaubsverkrelung Be | | Stellung, als Geschittai he ‚oder| Bote unter 0002 an die IA. | ziohbarem Wohnhaus, sofort zu 

ren E VE de EA u; Verkauf, |TTOHNUNGSTAUSCH| verkaufen. Interenenlen, well Melle, Radepkeu u Khanea 77) 
r Firma Sompe- 2 fi Jbrecht- Thaer » Straße kl mer mern 
A Bemper Ai, werden kann. Perm ME, Gen Antenele E er ees egen Farnrut "21447 den Krankonkessenbächer DR 
ung das Untere | Sakretärin für eine öffentliche _an die LZ. zu richten. e| stadt. Zimmer» Wohnung in | Janger Schäferhund zu Verkaufen| stra Theodor Prey bylukl, Funker 
ere In das Dienststelle Feck Poworbun: (Düroungestetie, „mit Karigi und] ruhfger sonniger, zentraler Lage ln)! Adol, Hitlor - Strate 230, W. 16, SE am an E Bei Erkältun en 
togen und die en mit hands H "| schriftlichen Arbeiten vertraut, ‚elpzig, genen 5—0-Zimmer-Woh- D auf 5 

áchrifton, Dann Schreibmaschine! nung In guler Wohnlage in Liter Seitenfiügol, Kakaopulver verloren, Emil Jet: g Avi 


hi 
cht anzupassen. KAUFGESUCHE 


Gut 


Gehaltsannpz 
{bild w. 7898 an die LZ. 


und Lichtbild u. 7898 an die “E 
Junge Verkäuferin sucht Tabakwa- 


ger, Zgierz, Alexanderstraße 1. 


Schwarzer Rehpinscher (Peter) ent- 
laufen, Angaben unter Fernruf 


mannstadt für sofort oder später 
gesucht, Rernmündliche Anfragen 
unter 140-74. 


war längere Zeit in Staatsbei 
(ue, sucht ab. sofort Stellung: 


Gefl, Angeb, u., 8098 an die erhaltenes Damenfahrrad zu 


Osten. Im min- tengeschäft, Antritt sofort Oder Je fr Site tommt a äi nur aul L 
Ontgebieten sioh Te re LZ.ochiührung übernimmt stunden: |Tausche eine, Wis, H. kauen gie: "ele Hee EECH 
Foelpelsterzucht Ab sofort eine deutsche Büropchll-| weise langjähriger, erlahr, | nung, d Stock, mit Beduemlich*| =, erhaltener Teppich zu Kaufen Münchener Schnauzer, silberhadrit.| VD eck 
, (RIAG), Leip wf sowie Verkäuferin ` gericht). halter, Ange. u. 7073 an de LZ] keiten, im Zentrum, gegen eine" zucht Ang. u. 1990 an die out den Namen „Joly“ hörend, mm Ca High machen und 
ft der gesamten / Cäsar Schinzel, Adolf-Hitler-Str. 27 |, eng REN ‚ehensolche 5- Zimmer + Wohnung, | _.R@#Ucht, Ang, U, m= tn mer am t, 6, 1942 entlaufen, Wehr: a Strantbelldurface au treffen, 
ier Bezeichnung STATT 3 Ubernchme We E er Angebote unter 2060 an die LZ. Eh, WS e EM E machlhund SEH Ankauf Yin Dat id een ml lege, 
3," umgebildet, yi H lag d Zimmer und Küche (Stadtmitte) Re L Ra gewarnt. ioderbringer erhält t Wie wir Griohrungen 
t der Belbstver“ und, awol Ve ern SI ch, Russisch u, Polnisch | wen 2 Zimmer und Küche zu tou. DT Ang. u, 8057 an die LZ.| Belohnung, Junkarmenn u, Col vorliegen, an E: 
ee! Angebote unter 8032 an die LZ: Ier D E sehen, gesucht, Angebote Salor Famllenbäuser, 1-2, mit Garten; |. Danziger Sir. 3, rut 1468:32. „Oitphoscalin Tabletten” 

, besonders Eecher Heusmhdchan vam ERRICHT B077 an die in der Nähe von Litzmannstadt, [Äntlaufen Schäferhund, obraun, | È sei Derfrauen anwenden tönen, wedn 
wickeln. P e tes leg Daten, "für LST erer e n| Zu kauen gesucht, Angebote un-| zaliges Fell, aut E VE Kl Entf“ ant ban hen 
‚In den bosette er guten Zwee gründlich. de lachen | "ge, gegen 4—5-Zimmor Wohnung | „1er BONN an dia TE m Gegen Erstattung der Fulterkosten jle beim giel auf ben Namen 
Raum der Por- ne häftshaushalt gesicht, Zu- U Schreb. und Sprachunterricht. | Jett, Loden), Mittalp, der Stadt, Kiicheneinrichtung, | gut srhniten,| abzugeben. Fernruf Nr, 107-13, RA patee ima 


schriften unter B000 an die IZ. 


on nicht nur IM Angebote unter Ruf 126:64. Angoboto| komplett oder tellwpiso, zu kau- ab 


zu tauschen gesucht, e 
z TAUSCH 


tollen, sondern je baldigst Angebote Deene) ue 8089 an dio L ent "Angnbote unter, 6064 
i id- MIETUNGEN or ROAA an Le ere Ripotbelen. = Verlangen Sie vi 
belt RUE, weite GE? te VERMIETUNGEN. che in Litamannsindt 3zimmer e Ap Bees SR [Damen sportachuha; ay erhalien, ma EE EE 
e e ` Ein Laden mit angronzendem Zim-| Wohnung, segen unner Woh: 'readmantel für mad (ein) Gr, 38, gegen ebensolche Stralen: 3 
ai sehe Sprache mächtig. Guisver- Ein Laden mit, AAN NM LE nung in Braunschweig, Anpebole| oder awel æu., ngen Rn) DRAN Far 37, zu teuschen wel NK $ 94 


a ein Post Zycia Wd Soss A unter 8095 an di "dt, ne 134, Wr il, sucht Moltkestraße 73, W. 16, 


dung, Deen, 
tholand, 


25. Jahrg. 


FAMILIEN-ANZEIGEN 


Für die tms anläßlich unserer 
Verlobung erwlesenen Aufmerk- 
samkelton danken wir herzlichst, 
Alexandra Dnde und cand, 
rer, pol. Waldemar Wihan. 
Fi kannten die traurige Nacte 

ridit, dad mein Innigsige 


Weier Sohn und Bruder, der 
Dolmetscher und Soldat 
Franz Hetzer 


im Osten zu Anfang dieses Jahres 
den Meldentod erlitten hat, 


Dies zeigen tefbetrübt an: 
Anna Hetzer und Georg Heizer, 


In den harten Abwehrkämp- 
fen der Osttront fiel, getreu 
selnem Bid, für Führen, 


Volk und Vaterland am 8, 8. elner 
feindlichen Kugel zum Opfer mein 
heißgellöbter Sohn, Bruder und 
Schwager, der 
Soldat 
Jakob Runzer 
geb. am 3, 3, 1010 In Czernowitz 
Rosch, Buchentand, 
D ent unser Stols und unsere 
Hoffnung. Wer unseren Jungen ge- 
kannt hat, well, was wir verloren 
haben, In unseren Merzen wird er 
wölterleben. 
Im tiefem Schmerz; 
er, vior Brüder, zwel 
erg, vier Schwälgerinnen. 
Weruschay, Petzdorf, d. 2. 6. 1042. 


Allen Verwandten und Be 


Danksagung 
Dër Ale vielen Bowelse herzlicher 
Teilnahme beim Melmgang meines 
leben Oatten 


Karl Eduard Grunwald 

en wit allen unseren herzlich“ 
sten Dank, Insbesondere danken wir 
für die reichlichen Spenden seiner 
Arbeitskameraden und Herrn Pastor 
Doberstein fUr die trostreichen 
Worte am Orabe. 

batiin 
Im Namen dor Hinterbilehenen, 


Am 3. Juni 1942 verschied nach 
langem, schwerem Leiden mein in: 
nigstgeliebter Gatte, unser leber 
Vater, Großvater, Schwiegervater, 
Bruder, Schwager und Onkel 


August Nepros 
Kiompnormeistor 


im 70. Lebensjahre, Die Beerdigung 
unseres teuren Entschlafenen findet 
am Sonnabend, dem ©, Juni 1042, 
um 16. Uhr von der Leichenhalle 
des alten ev, Fricdhofos aus statt, 


Die trauornden Hinterbliebenen. 


Nach kurzem, schwerem Lolden vere 
schied am 3. Juni 1942 unser leben 
Töchtorchen, Schwesterchen, Enkel- 
kind, Nichte und Kusine 


Grete liso Glaser 
im zarten Alter von 6 Wochen. Dia 
Beerdigung findet am Sonnabend, 
dem O. Jun) 1942, um 17,18 Uhr 
vom Trauerhause, Kulstelner Str. 44, 
aus aut dem ev. Friedhof an der 
Artur-Melstor-Straße in 
In teter Träue 


Die Dem, 
wandte, 


elt und Ver- 


Die Urne mit den Aschenresten un- 
sores am 15. 2, 1040 in Chemnitz 
Im Alter van Aus Jahren verstors 
benen Innigstgeilebten Kindes Rudoit 
Ludwig wird am Sonnabend, dem 
6. 0. 1043, um 17 Uhr von der 
Leichenhalle aus auf dem alten ev. 

Friedhof beigesetzt, 

An tiefer Trauer: 
tern und Verwandte. 


Bestattungsanstalt Gebr, M. und 
A. Krieger, 
vorm. K, G. Fischer, Litzmann- 
stadt, König- Hoinrioh - Straße 80 


Litzmannstädter Zeitung — Freitag, 5. Juni 1942 


VEREINIGUNGEN 


NS.-Reichskriegerbund 
I. Kameradschaft antreten zum 
Großappell am Sonnabend, dem 
6. Juni 1942, 19.30 Uhr, Adolf- 
Hitlar-Str, 243, Musik, Fahnen 
einmarsch und Filmvorführung. 
Als Gäste erscheinen Vertreter 
der Wehrmacht und verwundete 
Kameraden. Unsere Kamoraden- 
frauen denken an unsere verwun 
deten Gäste, Kameraden dor übri- 
gen Kameradschaften de Verban- 
des im Dienstanzug herzlich will- 
kommen, 
Prangel, Kameradschaftsführer, 
Besitzer von Rassehunden, 
oline Untorschlod dor Rasse, wol- 
len sich zur Gründung dos Orts- 
vorbandes für Rasschundwesen 
Sonntag, den 7. d. M., vormit- 
tags 10 Uhr, im großen Saal 
des Kumoradschaftaheims, Adolf- 
Hiller-Straße 102, I, Stock, eln- 
tindon. Der Einberufer, 


— 
VERSCHIEDENES 


Textilhaus mit großem Absatzgebiot 
sucht Dauerverbindung mit lel- 
stungsfähilgen Lieferanten in Kon- 
fektion, Kleiderstoffen, Strickwa- 
ren, Trikotagen, Mützen und 
Strümpfen, Gefl. Angebote unter 
1985 an die LZ, 

Wer übernimmt Belladung von Mò- 
bein von Litzmannstadt nach Po- 

sen? Angeb, u, 8078 an die LZ. 

Welbliches Modell von Malerin für 
die Nachmittagsstunden gesucht, 
Vorzusprochen Adolf-Hitler-Straße 
55, W, 7, 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


Stricksachen 

aller Art tür Damen, Herren und 
Kinder. Trikotwiische in Selde, 
Baumwolle, Wolle und Halbwolle. 
Kindor- und Babybekleidung, 
Strümpfe und Handschuhe preis- 
wort Dal E. & St Weilbach, Litn- 
mannstadt, Adolt-Hitler- Str. 154, 
Rut 141-08. 

Addiermaschine „Romana“ 

ab Lagor lieferbar (Maschinen mit 


Der Relchsstatthalter (Landesernährungsamt) In Posen 

Bekanntmachung. Gültig im Reichsgau Wartheland! Betr.: Vertellung von Elern, 
Auf den rechtzeitig abgegebenen Bestellschein Nr. 37 der Elerkarie des 
Reichsgaues Wartheland werden in der Zelt vom 6; bis 28. Juni 1942 $ Stlick 
Eler abgegeben, Abgepeben werden in der Zeit vom 8. bis 13. 6, 1942 auf den 
Abschnitt a 2 Eler, in der Zeit vom 15. bis 20. 6. 1942 auf den Abachnli 
2 Eet, In der Zeit vom 22, bis 28. 6, 1942 auf den Abschnlit e 4 
Posen, den ©. Juni 1042. Der Relchsstatthalter, Landesernährungsamt Abt: B, 


Der Polizelpräsident Litzmannstadt 
Erlöschen der Pferderäude. Die Plerderäude unter dem Pferdebentand des Otto 
Lück, in Litzmannstadt, Gräberbergstraße 20, ist erloschen, Die am 
26. März 1942 angeordneten Sperrmadnahmen werden hiermit aufgehoben. 
Litzmannstádt, den 4. Juni 1942, Der Pollzeiprisident. 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 158/42. Ausgabe von Kachflsch, Die deutschen Verbraucher, dle bei nach- 
chenden Fi inverteilern eingetragen sind, erhalten ab sofort. 250 g 
Kochfisch: 
Ganipe, Robert, Genoral-Litzmann-Straße 20, 
Laudel, Klara, Ostsiraße 17, 
Neen, Oskar, Fridericussirañe 73, 
Mündel, Oustav, Danziger Straße 7, 
Siwirach, Lorenz, Mollkontrade 11 1721—2130 
Diese Partie Kochlisch ‚besteht aus Stage en, In anbetracht der Jewelis 
einjaufenden geringen Mengen, können weitere Partien nur an einige Fisch: 
kleinverteller verteilt werden. E wird angestrebt, alla weltere Flächkleinver- 
toller der Reihe nach zu beliefern, + Litzmannstadt, den 4. Juni 1942. Der 
Oberbirgermelster, Ernätirungsamt, Abt, B. 


Ne, 1 080 
2771 bis Ende u, 1—270 
4251—5250 


1701—2300 


Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 

Sehulgetochtaschloon bol Zglerz. Aut dem Standortübungsplatz Rudunkl, 

östlich Zgierz, finden folgende Schulgefechtsschleßen statt: Montag, di 

1942, von 8,00 bis 11,30 Uhr; Donnerstag, den 11. Juni 1042, wor 

11,30 Uhr, Die durch den gefährdeten Raum führenden Wege, u 

Zglers—Jezewo—Kebilny—Szczawin—Jezewo—Ollnik—Strumlany und Maclejow— 

Dobrowa werden In dieser Zeit durch Posten gesperrt, deren Anordnungen un- 

bedingt Folge zu leisten Ist, Litzmannstadt den 1. Juni 1042. Der Landrat — 

Krelspollzeibehdrde, 


Ungliitigkelt von Volksilstenauswelsen. Der von mir am 4. 8. 1041 ausgestellte 
blaue Auswels der Deutschen Volksllste Nr, 205997 lautend auf den Namen 
Hugo Wilhelm Steuernagel, wohnhaft in Konstantinow, Großer Ring 43, Ist vete 
Jorengugangen und wird hiermit für ungültig erklärt, Jeglicher Mißbrauch. wird 
bestraft, Litzmannstadt, den 4. 6. 1042, Der Landrat, 


Unplitigkelt 

stellte Mat 

Namen Wal 

gegangen 
, Litzmannstadt, den 4. 0, 1042. 


Das Landgericht Litzmannstadt 


Ladung, Es klagen: 1, 3 R 02/42 Lhelrau Ida Zielenklewicz geb. Roth In Dort. 
mund-Hückarde, Rahmerstr, 128, gegen Buchhalter Franz Zielenklewicr, früher 


mir ‚am 11. 2, 1942 aus 


Jeglicher Mißbrauch wird 


Der Landrat, 


Kontrolltastatur ohne Streifen), 
R. Arthur Kaddatz, Litzmannstadt, 


Ruf 149-41. Bel Todeställen wen- 
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, wir beraten Sie gern. 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt 
Bühnen, Moltkestraße. 
Sonnabend, 6. Juni, 20 Uhr „Änn- 
Chen von Tharau“, Operette von 
Heinrich Strecker, — Sonntag, 
7. Juni. 15 Uhr „Ännchen von 
Tharau® — 20 Uhr „Das Land 
des Liächelns“, Operette von 
Franz Lehár, — Montag, 8. Juni, 
20 Uhr Vort f d. Wehrmacht 
„Ännchen von Tharau“, 
Vorverkauf t. d. Wahltreie Miete 
Jowells 3 Tage — tür den freien 
Verkauf 2 Tago — vor dam Aul- 
führunsestag. 


FILMTHEATER 


Rialto, Meistorhausstraße 71. 
15.00, 17.45. 20.30 Uhr. Heute Erst- 
aufführung den Bavaria - Films 
„Anuschka“ mit Hilde Krahl, 
Siogfr. Breuer, Fre) Czepa, Rolf 
Wanka, Ant. Pointher, Fritz Ode: 
mar. Jugend, nicht zugelassen, 


Rlalto, Sondervorstellung Sonn 
tag, don 7, Juni vorm. 11 Uhr 
„Die weiße Hölle vom Piz Palt“ 
mit Ernst Udet + und Leni Rieten- 
stahl, Jugend, zugelassen. Im 
Vorprogramm: Die Doutsche Wo- 
‚chenschau, 


Palast, Adolt- Hitler - Straße 108. 
Beginn: 15.80, 18.00 und 20.30 Uhr, 
sonntags nuch 19,30 Uhr. Heute 
und folgende Tage ein Panorama- 
Film „Rote Orchideen” mit Olga 
Tuohechowa, Albracht Schoonhnla. 
Camilla Horn, Jugendliche nicht 
zugelassen. 


Capitol, Ziethenstr. 41, 14.00, 17.1, 
20 Uhr „Der große König” mit 
Oito Gebühr. Christiana Söder- 
baum und Gustay. Frühlloh. Bel 
desem Programm wird mit der 
Wochenschau begonnen. Es ist 
daher erwünscht recht pünktiloh 
zu erschelnen. Jugendliche zuge- 
lasson. Sonntag, den 7. 8. 42, 
1030 Uhr Jugendyorstollung. 


Corso, Sohlageterstr, 65. Beginn: 
14.90, 17,90 und 20.30 „Aufruhr 
im Damenstft“, Jugendl, nicht 
zugelusseon, 

Dell, Buschlinie 129. 15, 17.80, 20 Uhr 
„La Habanera“ mit Zarah Lean- 
der, Karl Martell, Ferdinand Ma- 
tian, Jugend, nicht zugelassen, 


Gloria, Ludendorftstraße 74/70. 
Werktage 1b, 17.15 und 19.90 Uhr, 
‚sonntags auch 13 Uhr „Die lusti- 
gen Vagabunden“ mit Johannes 
Hoestors, Rudi Godden und Ca- 
role Höhn, Jugendliche nicht zu- 
gelassen, Am Sonntag, dem 7.0. 
vorm. 10 Uhr Sondervorstellung 
tür den NS.-Relchskriegerbund 
„Wir sind und bleiben Solda- 
ten“, Eintrittspreis 50 Rpt. 


RE 
Mat, König-Heinrich-Straße 40. 15, 
17,90, 20 Uhr, sonnt. auch 18 Uhr 
„Gipfelstiirmer“ mit Mizzi Bar- 
dorf, Trudi Ertl, Theo Lingen, 
Paul Rehkopt. Jugend, zugelassen 


Casino, Adolf- Hitler - Straße 67, 
Gesohlossen. 


‚Adolf-Hitler-Straße 50, Wohn. 85, 
Ruf 201-81. 


Bettwäsche gestickt, in wunder- 
voller. Ausführung bei Fa, E, u 
‚St. Weilbach, Adolf-Hitler-Str, 154 
Ruf 141-96, 


Mimosa, Buschlinle 178, Straßen- 
bahn 5 und 9. 15, 1745, 19,80, 
sonnt. auch 19.00. Sonntag ge- 
schlossenoVoratellungen. „U-Bo0- 
te westwärt: Jugendl, zugel, 


Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags nuch 15 Uhr 
„Wetterleuchten um Barbara“ 
mit Sybille Schmitz, Attila Hör- 
biger, Oskar Sima u. a, Jugend- 
vorstellungen um 15 Uhr, sonn- 
tags um 10 Uhr, Es läuft der 
Film „Wetlerleuchten um Bar- 
bara“. 


Palladium, Böhmische Linie 10, 
18,00, 18.00, 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „Pedro soll hängen“ mit 
Heinrich Geörge. Jugend, nicht 
zugelassen. 


Roma, Hoerstraße 84. 15.30, 17.30, 
19.30 Uhr, sonntags auch 11.90 Uhr 
„Marschall Vorwärts“, Jugend- 
liche zugelassen. 


Pablanice — Capitol, 20 Uhr 
„Musketlor Meler III“ mit Rudi 
‚Godden, Hormann Speelmans und 
Glinther Lüdors. Jugendliche über 
14 Jahren zugelasson, 


Kallach, Lichtspielhaus., ` Beginn 
17,15 und 20 Uhr, sonntags 15, 
17.80, 20 Uhr „Brüderlein fein 


Kutno — Ostlandtheater, Boginn 
sonntags 14, 17 und 20 Uhr, wark- 
tags 17 und 20 Uhr „Das Lied 
der Liebe“, 

Löwenstadt, Filmtheater, 
„Kinder, wie die Zeit vergeht“ 
mit Ludwig Schmitz. Jugendliche 
nicht zugelassen. 


VERGNUGUNGEN 


„Tabarin“, 
1. bin 15, Juni, Lu Band und Max 
Lustig, Heltere Plaudorelen, Orig. 
Borsos, Komik der Gelenke am 
Rook, Glenn, Der Komiker mit 
dem Stuhl. Ottilie Zika, Vortrags- 
künstlerin. Tanzgruppe „Ullnow“. 
2 Hermanos & Klein Gisa, Kratt- 
Jongleur- ù. Elastik-Akt, 2 Jakors, 
Akrobaten. 2. Artons, Jkarische 
Spiele. Liosolotto Wion, Solo- 
tinzerin. Das Orchester Joh. 
Daenen. Einlaß wochentags und 
sonntags 10 Uhr, Rio-Rita-Bar, 


EBEN o 
VERANSTALTUNGEN, 


Städtischer Tierpark, 
General - Litzmann - Straße 131, 
Straßenbahnverbindung Line A. 
Am. Sonntag, dem 7. Juni 1947, 
von 16 bis 18,20 Uhr Konzert den 
Musikkorps der Schutzpollzei 
Litzmannstadt, 


[me —  — — — 
VERSTEIGERUNGEN 


Zwangsverstelgerung, Sonnabend, den 6, 
Juni 1942, vorm, 11 Uhr, werden ve 
steigert, Pridericusstraße 19, Im Hol 
1 Schreibtiach, 1 Bücherschrank, 1 kl 
mes Büffet, Eberhardt, Obergerichts, 
vollziehen, i 


Webebliitter 
in Pechbund und Zinnguð, Stahl- 
draht-Litzen, Schaftstäbe, runde u. 
‚ovale Stäbe u. Weberelutensilien 
In der Weberelutensilien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Litzmann- 
stadt, Schlietfenstraße 73 (trüher 
Lindenstraße), Ruf 115-12. 

Bauglaserel Jullus Werminskl 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 109, 
Ruf 218-21. Wir übernehmen die 
Verglasung von Neubauten sowie 
auch Reparaturen. Wenden Sie 
sich vertrauensvoll an uns, der 
Name unserer Firma bürgt für 
reelle Bedienung. 


Steppdecken 
zu verksufen bei Fa. E. u. St 
Wellbach, Adolt-Hitler-Straße 154, 
Ruf 141-00, 


An alle Texülfabrikantent 
Montage-Arbeiten allor Textilmn- 
‚schinen überführt ausschließlich 
das Bilro für Montage und Demon- 
tage von Textiimaschinen Wilhelm 
‚Kart, Litzmannstadt, Ziethenstr. 47 
(alt 10), Ruf 221-68. Privat 170-40. 


Bauglasorel, 

Glasschlelferel und Spiogelfabrik 
Neuvorglasungen, Ropnraturarbel- 
ton, Autovorglasung, schnelle und 
prompte Bodlonung, tachmlinni- 
sche Austllhrung. A. Michelson, 
en 100, Ruf 
183-18. 


Speditionshaus 

Gerhard Krause, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-StraBo 
115, Rut 122-10, Möbeltransporto, 
tntornationalo Spedition, Lager- 
hituser, eigener Fuhrpark. 


Sämtliche Radlo-Apparate 
werden gewissenhaft schnellstens 
roparlort. Radioreparatur- Werk- 
statt und Verkauf von Elektro- 
Artikeln, Eugen Timm, Straße 
dor 8. Armeo 75, (an der Danziger 
Straße) Fornruf 118-79, Antennen» 
‚anlagen. Liohtreparaturen, Glüh- 
lampen, Anodon-Batterlen.Graetz = 
Radio. Reparaturdienst, 


Fahrraddynamos 
original, „Surex Super dr scheet, 
zerlacher Fabrikat, 6 Volt, 3 Watt, 
8,00 RM. pro Stück lefort ab 
Lager, A. Krause u. A. Thiele, 


in Litzmannstadt-Rifingshausen, Paderwsklego, Jetzt unbekannten Aufenthalts, 
auf Ehescheldung und Schuldigerklärung des Beklagten; 

2. 3 R 93/42 Kaufmann Theodor Wurch In Litzmannstadt, Adolt-Hitier-Straße 29, 
gegen Ehelrau Helene Wurch geb. Ratajczyk, zuletzt In Lask, jetzt unbekann- 
ten Aufenthalts, auf Ehescheldung und Schuldigerklärung der Beklagten. 

Die Kläger laden die Beklagten zur mündlichen Verhandlung wor 

kammer des Lamdgerichis in Litzmannstadt auf den 22. Juli 1942, 

der Aufforderung, sich durch einen bel diesem Gericht zugelai 

anwalt als Streltverireter vertreten zu lassen, Litzmannstadt; den 3. Juni 1942. 
Geschäftsstelle des Landgerichts, 


Arbeitsamt Zdunska Wola 
Im Zuge der Neuelntellüng der Krelse sind dem Arbeitsamt Schleratz die Kreise 
Schlentz und Lask ohne Pablanico zugeteilt worden. Gleichzeitig hat. der 
Hert Relchsarbeltsminister angeordnet, daß das Arbellsamt Schleratz nach 
Zdunska Wola verlegt und als Arbeitsamt Zdunska Wola benannt wird. A 
Briel- und Postsendungen sind daher nicht mehr nach Schiet, sondern an 
das Arbeitsamt Zdunska Wola nach Zdunska Wola, Schillerstraße, zu richten, 


Der Landrat des Kreises Lask 


Verlustanzelge. Der Ausweis, der Deutschen Volksliste Nr, 121 763, ausgestellt 
vom Landrat des Kreises Lask, lautend auf den Namen Irma Laube, geborene 
Schulz, geb. am 2, 9. 1911 In Antoniew, wohnhaft Pozdzenice 9, Gem. Zelow, 
Kreis Lask, Ist vorlorengepangen und wird hiermit für ungültig erklärt. De 
Mißbrauch des Auswelses wird bestraft, Der Landıat des Kreises Lask, Zweig: 
stelle der Deutschen Volksliste, 


Der Landrat des Kreises Schleratz 

Nachtrag zu der Schankerlaubnissteuerordnung des Landkreises Schleratz, Die 
auf Orund der 66 0, 16—17, des Pr, Kreis und Provinzialabgabengesetzes ví 
23. IV, 1000 (0S. $. 150) in seiner gegenwärtigen Fassung vom 10, 2. 1941 
für don Landkreis Schleratz eriassene Schankerlaubnissteuerordnung erhält aut 
Grund des Erlasses des Relchsministers des Ianern vom 18, 12, 1041 — V, St. 
1874 11/40 — 5005 — RFM L ©. 4006 — 201 1a — unter # 1 nach Ziffer 8 
folgenden Zusatz: 6, Wird eine vorläufige und jederzeit widerrufliche Erlau- 
nis erteilt, so unterliegt auch diese mit der Maßgabe der Besteuerung, dad 
für das erste Jahr der vorläufigen Oewerbeausübung 20%/, des bei Erteilung 
der endgültigen Rriaubnls zu zahlenden Steuerbetrages zu entrichten sind, POf 
Jedes weitere angefangene Metriebsjahr sind weltere 209 zu entrichten, bis 
der volle Stauerbetrag erreicht ist, Wird elne vorläufige Erlaubils In” elne 
endgültige umgewandelt, so Ist eine Neuveranlagung unter Anrechnung der tür 
die vorläufige Erlaubnis gezahlten Steuerbeträge vorzunehmen, Schleratz, den 
28. Mrs 1942, Der Landrat — Kommunalverband — ger, Heller, 

Ich ‚genchmige, die Schankerlaubnissteuerordnung des Landkreises Schlerate vom 
10. Pebtunr 1041 In der durch Doschluß vom 28. März 1942 erglnsten Fassung 

ein Jahr mach Kriegsende, (Siegel AZ. I K.i St. 40/4 

stadt, den 21. Mal 1042. Der Replerungspräsident, In Vertretung: 
Moser, Dor Landrat des freier Schleratz, Veröffentlicht: Schi 
27, Mal 1042, 


Der Amtskommissar fr Stadt und Land Löwenstadt 
Hutzylehmilrkte Löwon r nächste Nutzvichmarkt In 1öwenktadt findet am 
Mittwoch, dem 10, Juni 1942, statt, Auftriobszelt von B his 18. Uhr vormi 
Die welteren Nutzvlchmärkte werden an Jedem zweiten Mittwoch, 

Tu 12, B, 9, 0, 14. 10, 11, 14, 0, 12. un 
den 3, Juni 1049. Der Amtskommissar der 
und Land. 


Das Amtsgericht Löwenstadt 

Der Schuster, Emil Scholble, geb. am 18,7, 4019 In Zaiten 
(Przeclaw), Oem, Löwenstadt, zuletzt wohnhaft in Zollinken, wird für tat er- 
Viet, Als Zöllpunkt des Todes wird der 20, September 1939 festgestellt, 
Löwenstadt, den 2. Juni 1942, Amtsgericht, 


bgah: 
Amtsbezirko 


Damenhlte Maschinellos Abschleifen von 
sowie Herrenhüte werden gerel- |Parketiböden 


E 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


nigt, umgeformt und umgearbeitet 
nach den neuenten Wiener Mo: 
dellen, Große Auswahl in Domen- 
und Kinderhüten. Charlotte Dem, 
Modistin, Damenhutgeschäft mit 
olgenor Werkstatt, Moliterhaun- 
straße 60 (Ecke Adolf-Hiller-Str.), 
Fornruf 152-85, 
Fuhrunternehmen „Spedo“, 


‚Adolt-Hitler-Str. 228, Rut 171-67, 


Schreibtisch 
und Arbeltsplatzleuchten w a. 
‚Scherenarmleuchten á 10,40 RM. 
liefert, A. Krause u. A. Thiele, 
‚Adolt-Hitler-Str. 228, Rut 171-67, 
Bior — Limonade 
Rut 212-04 
Pharmazeutische Großhandlung 
Ludwig Spieß und Sohn AG. 
‚komm. Verwalter Alexander Hahn, 
Großverkauf von; Arzneimitteln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Litzmannstadt, Her- 


mann-Göring-Str, 120 (früher DA 
Rut: 101-07 und 224-74 


“Inh, E, Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linte 00, Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Arten Lasten in Litzmann- 
stadt und Umgebung. 

Glas, 

Fensterglas, Girtnerglas, Orna- 
mentglas, Rohglas, Drahtglns- 
Schaufonsterschelben und Kitt 
Bitte rufen Bi an, wir bedienen 
Bio gern. Flachglns-Großhandlung 
Karl Fischer & Co, Litzmann- 
stadt, Ostlandstr. 96. Rut 219-1 


rwerkstutt 
übernimmt sämtliche Glaserarbel- 
ten, Paul Friedenberg, Adolf- 
Hillor-Straßo 204, Feraruf 110-63. 


Verschmutzte und verkratzte, so- 
wie total vergrundete Böden wer- 
den von uns maschinell wieder 
auf neuwertig instand gesetzt. 
Auch Aufträge von auswärts 


(ung, 
Karl Motjo, Litzmannstadt, König- 
Holnrich-Str, 18, Fernruf 122-40, 
Posen, Halbdorfstraße 22, Fern- 
Tut 1137, 

Rasiormesser, Scheren, 
EBlötfel, Maniklirezubehör, Butter- 
dosen, verallberto Tafelgeräte, Ge- 
‚schenkartikel usw. bei A. und 
J, Kummer, Adolf-Hitler-Str, 101, 


Fuhrunternehmen 
A. K. Lamprecht, Litzmannstadt, 
Spinnlinie 198, Rut 212-33, Trans- 
porte in Kreis und Stadt Litz- 
mannstadt, Eigene Lagerräume, 


Glass, Parkett- und Gebäude: 
Au 


Rein! 
huschklewitsch, Busch. 
Wien — Rup 128-08 


Ein Film der. 
Bavaria-Film:Kunst mit 


Breuer, Fried! Cxopa, Rolf 
, Eilon Hille, Anton Polntner 
Anlinger, Fritz Odamar 


Jugendliche nicht zugelonen 
Houte Erstaufführung 


&RIALTO 
CAPITOL 


‚Ant 140, 17.16, 20 Uhr 


„Der große König“ 


Otto Gebühr, Christiana 
Söderbaum und Gustav Fröhlich 
Bei diosom Programm wird 
mit dor Wochenschau bogon- 


non, on Ist. dahor erwünscht 
rocht pünktlich zu erscheinen, 


Jugendliche rugolasnen. 
‚Sonntag, den 7. 6. 42, 10.80 Uhr 
Jugendvorstellung. 


150 
17,45 
40.30 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Hermann-GörIng-Straße 48 
Ruf 282-31 
Im Juniprogramm neues 
Orchester mit dem rumänischen 
Meistergelgor 


Gracunescu 


und dor berühmten Zimballstin 
Frl, Czypak, 


Während der Bommormonate kolng 
Nachmittagate 


Zuhnstein, Säuren 


KEE Ihre Zähne. Des- 
alb pflegen Sie Mund und 
Zähnemitderstarkwirksamen 
Nivea-Zahnpasta,die alleVor. 


züge vereint. x 


Litzmannstädter 
Taschentuchfabrik 


Inh, Kurt Plawneck 


früher 


1. Wolsbrod & Co. und ,„Standard-Lux" 


aus komm, Vorw, käuflich erworben. 


LITZMANNSTADT 


Florian- Geyer-Straße 3 
Rut 220-71 


Büro: 


Schlageterstraße 97 
Rut 178-27 


A 
SE 


GROSSHANDLER WENDEN SCH 
AN DIE MALTO-WERKE SCHRIMM 


LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Rut 100-25 Ween 


Essig- und Limonaden-Fabrikon 
empfiehlt 


Feinsten 
Tafelessig 


DIE GR 


Die Litzmann 
Fermtut: Ver 
Formularverk 
Fornruf 195-€ 


25. Jahr: 
Mon 


m 
Bril 
te 

Aufg 


Drahtber 


Bel den 
scher Befeh 
fangene bis 
Nahrungsen 
ein bezeich 
des. angebli 
Schon wäi 
wir ähnlich 
sung englis 
den jetzt 
Oberkomma 
sen hat (s 
die rohen 1 
nerale mit 
heantworter 
thode, in de 
kann, desse 
turvölker s 
die Mabn; 
macht und | 

Nach ita 
Befehl wäre 
barischen M 
der Behand! 
afrika, Gay 
daß in ein 
britischen E 
Ben, die ar 
täuschen se 
anlassen, ih 
ren ` Sach 


26 En 
Im Mi 


Aus 

Das Obi 
bekannt: 

Im Südte 
Angriffe des 
stofi Gellind 
bracht, 

Im mittle 
bei eigenen 
stand gebro 
vom Feinde 
Heeres beki 
verkehr in | 
watie bekän 
und Eisenba 

In Nord: 
grilfe unter 
gen. Die d 
SUE mit 

Luttkiäm 
zouge, Vor 
einon durch 
stark geaicd 
portern an ı 

An der 
letzten Nac 
Sunderland 
legt. 

An der K 
watio am g 
durch Flaka 


Nahrung, $ 
noch Beque 
währt werde 
die zuständi 
den ist, 

Das deu 
macht hat di 
mittags an d 
gefangengen 
befindlichen 
schalten sol 
ken bekomı 
Menschlichk 
hoben und « 
Erklärung d 
Wehrmacht 


Große 


Zu dem 
gegen Sun 
lands teflt d 
weiter miti 
kurz nach ? 
mel über de 
ten britische 
dichtes Spe 
Flugzeuge 


